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Musisches Friedenswerk .

* Es ist kein schärferer Gegensatz , keine prägnantere

Antithese denkbar als das Kriegsgeschrei rings um den

Hradschin und der tiefe Frieden musischen Hochgefühls , wie e,

die Düsseldorfer Reichsmusikfesttage und bw

Einweihung des Dessauer Theaters uns ver¬

mittelten . Während das Sudetendeutschtum in ruhiger Sicher¬

heit seinen Weg geht , während die Slowaken die unwiderleg¬

baren Zeugnisse ihres Rechtes in Form des Pittsburger

Originalvertrages heranbringen , während Ungarn und Polen

in gleichem Matze die Erhebung der Rationalitäten gegen die

Prager Gewaltherrschaft vorbereiten , ohne daß es dazu irgend¬

welcher Einwirkungen von autzen her bedürfte ; wahrend all

dieser zersetzenden Vorgänge im Inneren des tschechischen

Staatsgebildes erlebte Deutschland Feiertage der

Kunst , Stunden musischer Betrachtung und Zielfetzung , die

wohltuend sich abheben von den grellen und mißtönenden

Kriegsfanfaren , die jenseits der Sudeten , jenseits des

Rheines und auch noch am anderen Ufer des Ärmel -Kanales

geblasen werden . „
Sine ira et studio geht das Dritte Reich den ihm vom

Führer gewiesenen Weg friedlicher Entwicklung . Gewiß , auch

wir sehen keine Ursache , unsere militärischen Qualitäten zu

verbergen : aber wir brauchen deshalb noch lange keine unaus¬

gebildeten Jahrgänge unserer Jugend überstürzt zu mobili¬

sieren . Unsere Kraft und Stärke kennzeichnet sich in sport -

lichen Wettbewerben wie dem des Deutschland -

fluges , auf dem 390 Flugzeugbesatzungen und 8000 Mann

Bodenorganisation im Wettbewerb standen . Wir haben es

auch nicht nötig , in immerwährenden Grenzverletzungen angst -

voll nach den Vorgängen in der Tschechoslowakei zu schielen ,

von Beobachtungsflugzeugen aus das Aufmarschgebiet von

drüben heimlich ein >eh en zu lassen : unsere Kampfgeschwader

fliegen vielmehr nach Belgrad , wo sie begeistert begrüßte

Gäste der jugoslawischen Freunde sind und wo sie auf der

Luftfahrtausstellung — fern von aller jüdischen Hast des

Su irubels — für deutsche Leistung werben . Und sogar die

K . . . ialausstellung in Bremen , auf der sicherlich manch

ditieres Wort hätte fallen können , beschränkte sich daraus ,
unsere wirklichen kolonialen Leistungen unter Beweis zu

stellen und obendrein durch die Auslobung kolonialer Kultur¬

preise auch weiterhin das Interesse der deutschen Künstlerschost
am kolonialen Gedanken wach zu halten . Es wird wohl
niemand in der Welt etwas dagegen haben können , dag wir

in Zukunft die besten Filme aus den Kolonien und das beste

Buch über das gleiche Thema zu prämiieren gedenken .
Es ist begreiflich , datz die Tschechen nur sehr ungern den

Gedanken neutraler Beobachter aufgegriffen haben . Welch ein

Unterschied zwischen dem aufgeregten , nervösen
Treiben in Prag , zwischen den faustdicken Lügen , durch
die man am liebsten möglichst bald einen neuen Krieg voni

Zaune brechen möchte , und der ruhigen Sicherheit in

Deutschland ! Hier , bei , uns , das ruhige Gewissen , die

Erhebung der Geister in musischen Ereignisien höchsten Ranges ;
dort , bei den Tschechen , der unstete Blick des Hetzers und

säbelrasselnden Tyrannen , der an den Musen ein nur mäßiges
Genügen findet .

Die Düsseldorfer Tage mit der Verkündung eines

neuen Musikrechtes und der beiden Musikpreise ;
der Dessauer Gautag , auf dem der Führer selbst der Ein¬

weihung des neuerbauten , prachtvollen Theaters die bedeut¬

same Rote gab : beide Male offenbarte sich die tiefe Ver¬

bundenheit unseres Reiches mit den schönen
Künsten ; beide Male zeigte sich die weitausholende Pla¬

nung des Friedens , die Durchdringung der Zukunft
mit den Ideen und Aufgaben , die das eigentliche Wesen des

Nationalsozialismus ausmachen . Wer _ das Deutschland von

Heute kennenlernen will , der möge sich dem musischen Ge¬

stalten unserer Tage annehmen : hier wird er , vom Ausland

kommend , mit unsäglichem Erstaunen feststellen , daß,zwar auch
sür des Reiches Schirm und Schutz gesorgt wird , datz aber die

Waffen nichts anderes sind als die Garanten der ge¬
waltigen Ideen , die aus einem Werk des Frie¬
dens und nicht des Krieges entstehen sollen . Der Sinn un¬

serer Neuwerdung würde ins Gegenteil verkehrt sein , wenn
er sich in einem

'
Kriege zu erweisen hätte ; aber man würde

diese naturgegebene Friedenssehnsucht unseres Volkes anderer¬

seits durchaus mitzverstehen , wenn man annehmen könnte ,
unser musisches Selbstgenügen sei vielleicht Äusflutz der

Schwäche . Der kulturelle Neubau , so sehr er der Provokation

geringwertiger Kriegshetzer entrückt ist , hat nur Sinn , wenn

er auf dem Fundament der nationalen Ehre und des

völkischen Selbstbewutztseins errichtet werden

kann ; hier sind die Grenzen aufgezeigt , innerhalb deren d : c

Welt das musische Friedcnswerk des Reiches wird bewundern

können .

inlffflM WM WM in die liMolMn ?
FraiMische Blätter orakeln über „ Zugeständnisse

"
. — Kriegstreiber in Prag .

Ein bemerkenswerter Artikel in der „ Times "
.

Strangs Rückkehr .

as . Berlin , 31 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Die internationale Presse beschäftigt sich nach

wie vor eingehend mit dem tschechischen Problem , obwohl nach

den Sonntagswahlen keinerlei neue Momente zu verzeichnen

sind . Die französische Presse spielt dabei , das alte

Spiel weiter . Sie spricht von bevorstehenden „ großen Zug ^
ständnissen

"
Prags an die Sudetendeutschen . Sie glaubt auch

einen Abbau der militärischen Massnahmen ankündigen zu
können . Wir können nur feststellen , datz es sich hier um eine

reine Stimmungsmache handelt , datz den Nachrichten

aber jede tatsächliche Unterlage fehlt . Es liegen im Gegenteil

auch heute wieder Schilderungen ausländischer Beobachter

über die umfangreichen militärischen Maß¬

nahmen der Tschechoslowakei vor , von denen der bekannte

französische Journalist Sauerwein sagt , datz sic jeden Tag

zu Zwischensällen führen können . Auch von irgendwelchen

„ Zugeständnissen
"

Prags an die Sudetendeutsafen ist bisher

nscht das geringste zu
'

bemerken , ganz abgesehen davon , daß

man das Problem überhaupt nicht mit „ Zugeständnissen

lösen kann , sondern nur mit ganzen und weitgehenden Maß -

nahmen . Ganz offensichtlich gibt es aber auch „ in

Prag Kreise , denen an einer Entspannung nicht das min¬

deste gelegen ist . So verweist auch das englische Blatt

.Observer
" darauf , datz die chauvinistischen Kreise

des tschechischen Heeres und die Legionäre der Entspan¬

nung entgegenarbeiten . Man spricht in diesem

Sinne geradezu von einer Kriegspartei in Prag . Die gleichen
Kreise befürworten jetzt auch die Einführung der dreijichrigen
Dienstzeit für die tschechische Armee und glauben weiterhin

von der Stärke der R ote n A r m e e sprechen zu müssen,,die ,
wie man dev zur Maifeier nach Moskau gereisten tschechischen

Abordnung versicherte , „ ihren Weg nach der Tschecho¬

slowakei zu finden wissen werde . Auch solche

Ausführungen in der tschechischen Presse dürften kaum zur

Entspannung beitragen . In England betrachtet man unter

solchen Umständen auch die gegenwärtige Entspannung ledig¬

lich als Atempause und die „ Times " beispielsweise stellt

fest , datz noch nichts geschehen sei , um den Konflikt zu besei¬

tigen . Dabei ist bemerkenswert , datz das englische Blatt die

Ansicht vertritt , die Zukunft Europas hänge von der Fähigkeit
ab , unvermeidliche Änderungen auf friedlichem Wege durchzu¬

setzen . Es sei sinnlos , zu behaupten , datz die Welt für alle

Seiten eine unveränderte Form erhalten könne .. Wenn sich

diese Ansicht ganz allgemein in England durchsetzen wurde ,
wäre zweifellos viel gewonnen . Mit Interesse sieht man in

London der für heute angekündigten Rückkehr des Leiters der

mitteleuropäischen Abteilung im englischen Auswärtigen Amt ,

Strang , von seiner Reise , die ihn über Berlin , Prag und

Paris führte , entgegen . Strang hat vor allem mit den

britischen Botschaftern Fühlung genommen . Es ist anzu¬

nehmen , datz nach seiner Rückkchr auch die Entscheidung
darüber fällt , ob , wovon mehrfach in der englischen Presse die

Rede wär , englische Beobachter m das sudeten¬

deutsche Gebiet entsandt werden sollen oder nicht .

Friedensgeführdende englische Pressemethoden

Was die englischen Pressemethoden angeht so sind wir

schon allerlei gewöhnt . Von scheinbarer Loyalität

und Objektivität bis zum nackten Gangster¬

tum stuft eine gewisse Presse ihr unverantwortliches Spiel

Ein erlogenes Führer - Interview .

Berlin , 31 . Mai . ( Funkmeldung .) Die englische Zeitung

Sunday Eraphic
" veröffentlicht ein angebliches .

Interview mit dem Führer , das dieser einem ge¬

wissen Edward Price Bell vor etwa 10 Tagen gegeben haben

soll . Der Führer soll dabei u . a . erklärt haben , er lade zu

einer Dauerregelung mit Frankreich ein , schlage ein „ Luft -

locarno " an den Westgrenzen vor und habe einen umfang¬

reichen Friedensplan für Europa vorbereitet . Wie hierzu

amtlich mitgeteilt wird , handelt es sich bei der ganzen licet -

dung um eine plumpe Fälschung und Lüge von unge¬

heuerer Dreistigkeit .

gegen Deutschland und andere Ordnungsfaktoren ab , ein ver¬

derbliches Spiel , das immer dann einsetzt , wenn bedeutsame

politische Entwicklungen eintreten . Der Pressebetrug , den fetzt

ein englisches Blatt seinen Lesern mit einem Interview vor¬

setzt , das nie stattgefunden hat ( der Führer hat den „ Jour¬

nalisten
" Price Bell nie gesehen !) , ist mit nichts , auch nicht

mit der „ Konkurrenz
"

zu rechtfertigen . Man wird dieser Art

von Revolverjournalisten nur dann gerecht , wenn man da¬

hinter ein System erkennt : Man legt irgendjemanden , in

diesem Falle dem Führer , angeblich politische Pläne in den

Mund , um sie erstens umgehend selbst zu verzerren und

zweitens , wenn von der betroffenen Stelle das Dementi

kommt , aus dieser Tatsache in unverschämter Weise neues

Kapital zu Verleumdungen und Hetzereien zu schlagen . Zum

vorliegenden Fall braucht im übrigen nicht erst festgestellt zu
werden , datz der Führer wohl kaum auf dem Umwege über

ein so unbedeutendes Blatt an seine bekannten Friedensvor -

schläge erinnern würde , die der unsaubere Schreiberling als

neu
‘
in die Welt posaunen will .

Unverantwortliche gewissenlose tschechische Hetze
Schmutz in jeder Zeile .

Berlin , 31 . Mai . ( Funkmeldung .) In welch unver¬

antwortlicher und gewissenloser Weise ganz

bestimmte tschechische Kreise den Hatz gegen die Sudetendeut¬

schen schüren , zeigt die „ Stimmungsmache
" in einer gewissen

tschechischen Presse . Das Berliner „ Zwölf -Uhr -Blatt " vom

31 . Mai prangert unter der Überschrift „ Schmutz i n j c d c r

Zeile
"

diese geradezu ungeheuerliche , beispiellose geistige und

seelische Verkommenheit an :

„ Das sudetendeutsche Volk stand vor einigen Tagen er¬

griffen an der Bahre der zwei Egerländer Bauern , die von

der Kugel eines tschechischen Wachmannes getroffen , ihr Leben

lassen mußten . Die Trauerfeier für die beiden Blutopfer des

Egerlandes wurde bis weit ins Ausland hinein mit tiefer

menschlicher Anteilnahme verfolgt .

Zwei vielgenannten tschechischen Blättern blieb es Vorbe¬

halten , angesichts der beiden Toten die menschliche Un¬

reife ihrer verantwortlichen Schriftleiter in

Artikeln zu dokumentieren , die jede Pietät vermissen lassen .

Da ist der Leitartikler der „ Lidove Noviny
"

. Er

meint , daß , wenn die zwei Motorradfahrer die Aufforderung
des Wachmannes , anzuhalten , beobachtet hätten , um ihr

politisches Begräbnis
"

gekommen wären . Er sagt dies in

einem Augenblick , in dem einwandfrei feststeht , daß die beiden

Sudetendeutschen auf die gemeinste und hinterhältigste Weise

abgeschossen wurden ! Der menschliche Tief st and dieses
Leitartiklers geht auch aus seiner Schlußbemerkung hervor :

„ Die reifende Ernte ist um zwei Wirtschaftler ärmer , das ist
die ganze Bilanz dieser Feier .

"
( !)

• Über die Kränze des Führers sagt er : „ Die

Kränze werden wie alle Kränze welken und die Bänder mit

feen Hakenkreuzen wird man irgendwo in einer Sammlung
oder in einem Parteisekretariat aufbewahren .

" Damit ist für

diesen „ verantwortlichen
"

tschechischen Journalisten die Ange¬

legenheit erledigt .
Der Leitartikler des linkssozialistischen Blattes „ N a -

r o d n y
" O s v e b o z e n i “

steht seinem Kollegen in seiner
Ausdrucksweise in nichts nach . Er spottet über die „ prächtige

Apotheose eines vermeintlichen Märtyrertumes
"

, um dann

eine unglaublich freche Lüge von Stapel zu lassen : „ Die zwei
Ermordeten seien nach 8 Vierteln Wein in der Morgen¬

dämmerung auf dem Motorrad aus einem Weinkeller zurück¬

gekehrt , in welchem Zustande sich auch der beste Motorradfahrer
ein bißchen auf seinen Schutzengel verlassen müsse .

Der Leitartikler des „ Narodny Osvebozeni
"

weiß

zwar ganz genau , daß der amtliche Eerichtsbefund eindeutig

die völlige Nüchternheit der Ermordeten ergeben hat ! Das

hindert aber weder ihn noch seinen Kollegen, ,
die beiden toten

Deutschen mit einem Kübel Schmutz zu übergießen .

Wenn es diesen beiden „ Leitartiklern
"

schon an der mensch¬

lichen Qualifikation mangelt , so mögen sie die politische Lage

durch ihr Rowdytum wenigstens nicht noch mehr vergiften , rote

das durch den tschechischen Chauvinismus bereits geschehen ist .

Wer Frieden will
, muh Scheinlösungen ablehnen

Eine Unterredung mit Konrad Henlein .

Budapest , 30 . Mai . Konrad Henlein gewährte einem

Sonderberichterstatter des „ Pesti Hirlap
" eine Unterredung ,

in der er noch einmal seine entschlossene und feste

Haltung betonte . Auf eine Frage über seine Eindrücke

auf seiner Londoner Reise erklärte der Führer der Sudeten¬

deutschen , daß sich der Engländer darüber im klaren sei , was

eine künftige Lchung bedeuten könne , die den Nationalitäten

die ihnen bisher vorenthaltenen Rechte geben würde . „ Wer

in Mitteleuropa Ordnung und Frieden will , muß vor allem

jede Scheinlösung ablehnen und alles ernstlich
wollen "

.

Konrad Henlein beantwortete dann eine Frage nach der

Möglichkeit der Zusammenarbeit zwischen den ungarischen
Parteien , den übrigen Nationalitäten und der Sudetendeut¬

schen Partei mit der Feststellung , daß eine solche Zusam¬
menarbeit durch die Identität der Interessen
gegeben sei . Alle nichttschechischen Nationalitäten haben heute
in erster Linie ihre berechtigten Ansprüche gegen das tschechische
Volk , das faktisch im ausschließlichen Besitz der staatlichen
Macht ist , durchzusetzen . Sie haben alle im Sinne einer ge¬
rechten innerpolitischen Gestaltung ein System zu beseitigen ,
das den Stempel eines Prager Zentralismus und einer

tschechoslowakischen Vorherrschaft trägt . Aus diesem Grunde



Seite 2 . Nr . 125 .
____________ ___________________ . _

werden die Vertreter der Nationalitäten von Fall zu Fall

immer die Form der zeitgemäßen Zusammenarbeit ftnden

Eingehend aus die Frage , aus welchem Erundem Prag

die Bezeichnung Minderheit abgeschafft und .
das / boxt

Volksgruppe eingeführt wurde , erklärte Henlein , dag der

Begriff „ Minderheit
" mit dem Zweck einer gewissen Diskri¬

minierung in politischer und rechtlicher Beziehung gebraucht
worden war . Der tfchechostowakftche Staat . i |t aber kein

Nationalstaat mit einigen unbedeutenden Minderheiten , >on .

dein ein N a t i o n a l i t ä t e n st a a t , in dem ,
alle Volks¬

gruppen als gleichberechtigt anzusehen sind . ..Diese Einstellung

wäre die Voraussetzung aller künftigen Losungen . Meines

Erachtens will man auf tschechischer Seite die Unhaltbarkeit

der bisherigen Diskriminierung zugeben und gebraucht daher

zunächst einmal den Ausdruck Nationalität oder Dolksgrupp >.

und spricht von Nationalitätenschutz , anstelle von ,
Minder¬

heitenschutz . Es wird darauf ankommen , ob nicht wieder ein .

jener zahlreichen Gesten vorliegt , die sich praktisch dann e -

schöpft , daß man ein Wort für das andere gebraucht . Damit

wäre der Sache natürlich nicht gedient . .
Die tschechische Behauptung , dag eine Autonomie der

Integrität der Tschechoslowakei widerspreche , so stellte Henlem

auf eine entsprechende Frage fest , mutz aosolut zuruckgewiesen
werden . Selbstverständlich ist jede Form der Autonomie ,

wenn iie den Charakter einer echten Selbstoerantwortung

haben soll , gleichbedeutend nut dem Bruch mit der absoluten

Vorherrschaft des tschechischen Volkes . ,
Darum geht es aber

jetit nicht aber darum , die Integrität der Tschechoslowakei

schlechthin mit den Interessen unbelehrbarer tschechischer Kreise

zu identifizieren , die die Vorherrschaft und Aufrechterhaltung

des von allen Volksgruppen einschließlich des volksdewutzten

slowakischen Teiles abgelehnten Systems des Prager Zentra¬

lismus fordern . L „ .. . . , r
Auf eine Frage nach den Gründen der tschechischen

Truppenbewegungen erklärte Konrad Henlem , daß

darüber auch in tschechischen politischen Kreisen die Meinungen

auseinandergingen . Uns interessiert vor allem die Frage , !

erklärte Konrad Henlein , ob von gewissen Stellen versucht

wird , mit der Arme « Innenpolitik zu machen .

Inzwischen sind bei bestimmten tschechischen Stellen bereits m

die em Zusammenhang außenpolitische Befürchtungen aufge¬

taucht . Konrad Henlein stellte auf Grund eigener Beobachtun¬

gen fest , datzes Tatsache sei daß ein Zustandgeschaffenworden
ist , der im Widerspruch zu der bis heute noch nicht geänderten

Zusage der Regierungsstellen steht , daß nur em Jahrgang und

einige Spezialtruppen einberufen worden sind .

Am Schluß seines Gespräches betonte Konrad Henlein :

Ich verfolge weiterhin meine Absicht , die ich von der ersten

Stunde an hegte , in der ich mich entschlog , m die politische

Gestaltung der Dinge einzugreifen : Durchsetzung und

Sicherstellung der Ansprüche der Sudeten¬

deutschen Volksgruppe gegenüber der Staatsmacht

und Schaffung einer gerechten innerpolitischen Ordnung , -bm

habe keinen Grund , diese Einstellung zu ändern , weil ich den

Eindruck habe , daß bei der Mehrheit der tschechischen Politiker

die Auffassung vorherrscht , die jede Neuordnung als eme Ge¬

fährdung des Staates anzusehen trachtet . Meine Absicht ist es ,

die bisherige Linie einzuhalten und mich m den Kreis jener

zu stellen , die an der Beseitigung von Spannungen und llnzu -

friedenheit und damit an der Erhaltung des Friedens

arbeiten "
.
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3 -räHnuna des neuen Dessauer Theaters in Gegenwart oes

Jordan .

Das Ausland und das fudetendeutsche Problem
klärten Lage in der Tschechoslowakei erfolgen müsse , macht

größten Eindruck .England hat sich „ erheblich geirrt "
.

London , 31 . Mai . ( Funkmeldung .) Frank O w e n gibt

im Daily Erpreß
" offen zu , daß England sich am Ende

voriger Woche über die Haltung Deutschlands gegeuuber der

Tschechoslowakei „erheblich geirrt ^ be . Heute wisse man

aenau dass der Marsch oonll deutschen Drvrsto -

nengogen die
"

Tschechoslowakei
" ebensowenig stattgefundeii

habe , wie der angebliche Marsch von russischen Divisionen die

während des Weltkrieges durch England gezogen sein sollten .

Das Blatt wirst in diesem Zusammenhang die Frage auf , ob

England sich nicht angestellt habe wie Don Quichote , um

gegen Windmühlen zu kämpfen .

Die gesamte englische Presse nimmt in starkem SJtafce

und mit ausführlichen Zitaten der deiftschen

non deut Eraebnis der Gomemdewahlen vom Sonntag

Kenntnis . Der deutsche Standpunkt , wonach nunmehr eure

baldige und durchgreifende Regelung der noch völlig unge -

Eiertanz der Pariser Presse .

Paris , 31 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Frage der

TilbÄoslowakei wird am Dienstagmorgen rn der Pariser

Bresse wieder ausgiebig behandelt . Mit dem iiberwÄtrgen -

den Wahlergebnis vom Sonntag beschäftigen sich vur noch

beaütiaend und beschönigend Blätter der Linken , sie bemühen

sich , ihre Enttäuschung Über den Wahlausgang M oerbergmi .

Die „ Epoque
" behandelt ausführlich die Forderungen

der Sudetendeutschen , die von Konrad Henkern letzhni erst

wieder umrissen worden sind und bemerkt dazu , „ die Forde¬

rungen gingen weiter , als man angenommen yave .

„ Exoelsior
" kommt in seiner Darstellung U der ver

bluffenden Feststellung , daß das „ tschechrchslowaktsche ^
Mosalk

ein harmonisches Gebilde fei , nur habe es brsher an der Zent

( ! ? ) gemangelt , die ausländische öffentliche Meinung davon

zu überzeugen
"

.
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Die Ausgabe umfaßt 16 Seiten und das „ Unterhaltungsblatt
" .

Verbotszone auf 10 Kilometer erweitert .

Berlin , 31 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Leiter der poli¬

tische « Abteilung des Prager Außenministerius Dr . Krno

hat heute , wie das Tschechoslowakische Preßbüro meldet , den

deutschen Gesandte » Dr . Eisenlohr über die Unter¬

suchung des Überfliegens deutsche » Gebietes durch tschecho¬

slowakische Militärflugzeuge unterrichtet und zugesagt , daß

all « Schuldigen bestraft würden . Weiter hat Ee -

Snternatioualer Haadwerls - Nougreg eröffn » .

m in den mit Wahrzeichen des Internationale » Handwerks geschmückten Kongreg .aal wahrend ^ ^ stnung

^ »
^

Jnteknationalen Harü >werks - Kongresses durch Reichsm . n . ster Funk . ^ eltb . t - , »

Hauptschriftleiter : Zritz Günther .
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Ls bleibt also nur noch .der Wunsch ollen , daß dte Zusage

des tschechischen Außenministeriums zur Tatsache werd und

daß dadurch wettere Zwischenfälle wirksam _? nte ^ umden wer -

den und endlich wieder Beruhigung ttn Grenzgebiet Ein¬

tritt .

Gespensterfurcht verschlingt täglich Millionen .

“ "
«Saris , 30 . Mai . Der Sonderberichterstatter des " Höris

Soir
^

Jules Sauerwein , hat aus Prag seinem Blatt

einen
'
bemerkenswerten Bericht über die Lage rn der TsiWo

slowakei , vor allem über die riesigen . misttarlschen Matz -

nahmen der Prager Regierung an Amtlichen E ^ nzenuber -

mittest . Sauerwein , dem man bestimmt keine ^ oreinge

nömmeicheit zugunsten der Sudetendeutschen vorwersen kann ,

berüchtet über ^ ine Rundfahrt an die Erenzgebrete ^
nsb son¬

dere in die Umgebung von Komotau , wobei er an

drei verschiedene !
"

Punkte » der deutschen Grenze gelangt ist.

Auf allen großen Straßen , vor allem auf der nach Chemnitz

Vormarsch auf Hankau .

Ausgangsstellungen südlich von Nanking .

Tokio , 31 . Mai . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNB . )

Wie Domei meldet , scheint nach dem Wechsel iri den

Kommandostellen und der . Einrichtung , einer Obersten

Kommandobehörde der japanischen , Streitkräfte in Lhina e n

weiteres Vordringen auf H a n k a nun mitte *

bar beoorzu stehen . Nach den letzten Frontberichten
mache sich ein verstärkter Druck an der gesamten Front , beson¬

ders ccher auf dem rechten Flügel gegen Kaufoeng und

Tschenghsten — dem Knotenpunkt der Peking — Hankau - und

Lunghai - Bahn — bemerkbar . Die Ausgangsstellungen des

erwarteten Vordringens auf Hankau seien ungefähr zwischen

Kaufoeng , Kweiteh , Fengtat und Wuhu ( südlich von Nanking )

zu suchen .

England und Irland .

Di - Berhandluageu überdie Risttz- b - der Befestignngs -

anlagen r» 2 - land abgeschlosse » .

London 30 Mai . Wie vom Dominienministerium mit -

aeteitt wurde , sind die englisch - irischen Verhandlungen über

die Rückgabe der englischen Befestigungsanlagen an Irland

am Samstag abgeschlossen worden . Die militärischen A n -

legendes H a f e n s o o n C o r k werden am 11 Just ofti -

iieß den Iren übergeben . Für die Übergabe der Hafen -

befestiaungen in Berrehaven und Louah SwllIst ist

no -h kein Termin festgesetzt . Nach dem engklsch- rrtschen Ver -

traa müssen jedoch auch diese beiden Verteidigungsanlagen
bis

'
Ende dieses Jahres an Irland uibergsben werden .

Prag sagt Bestrafung der schuldigen Flieger zu .

sandter Dr . Kruo mitgeteilt , daß die Grenzzone , deren

Überfliegen den tschechoslowakische » Flugzeuge » verboten

worden sei , aus 10 Kilometer ausgedehnt wurde .

Sauerwein über die tschechische Mobilisierung ,

em ? ä & . wsswu ■ ■

stellt Rechts und links konnte er zcchlrerche U n t e r st a n d e ,

Maschinengewehrnester und Sockel jur Ge¬

schütze wahrnehmen .

Tschechische Offiziere sah er mit Ferngläsern den Horizont

absuchen . Wiederholt wurde der Kraftwagen von Soldaten

oder Polizeibeamten angehalten und er ^ " e es nur semen

zahlreichen Ausweispapieren zu verdanken , dag er mqt f« st -

genommen wurde ( !) . , . . .

Auf der Rückfahrt nach Prag stieß er m der ; Nahe des

kleinen Ortes Ossek auf ein regekrechtes befestigtes

Lager , das ganz offen vor aller Augen dalag , und das bis

in die kleinsten Einzelheiten orgamfiert war . Ganz rn der

Nähe sand eine Kirmes statt . Die Kinder spielten nur

wenige Meter von den Maschinengewehren entfernt .

„ In anderen Gegenden
"

, so berichtet Sauetweinu . a .

weiter „ habe ich vollständig gesperrte andstraßen
und unterminierte Brücken geschen , » nt ihre » be -

reite gelegten Zündschnüren . Mir liegt es fern , dtef - Maß¬

nahmen zu kritssieren , die sich wahrichemstch aus allen Flanken

des böhmischen Viereckes wiederholen . „ Wie lang « aber , so

fragt Sauerwein schließlich , „ wird diese Mobilisierung noch

andauern ? "

Sauerwein berechnet dann die Ausgaben dieser Mobili¬

sierung mit annähernd 700 Mil 11 on en Kron en , also

mehr als der normale Staatshaushalt für die gleiche Zelt be -

stiät . Diese Mobilisierung würde ferner , wenn sie den ganzen

Sommer andauert , die Badeorte Karlsbad und

M 7 "
ie n b a d und andere Kurorte v ö l Itg iu litte re »

und gleichzeitig im sudetendeutschen .
Gebiet «tast einer Be¬

ruhigung eine Wirtschaftskrise auslösen , ganz abgesehen von

den
^
Reibereien tschechischer Soldaten ,

mit der sudetendeutschen
Bevölkerung . Hieraus könnten , so folgert Sauerwem , setzen

Tag Zwischenfälle entstehen .
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Der deutsche Flieger - Besuch in Jugoslawien .

Auf dem Heldenfriedhof in Smederewo .

Belgrad , 30 . Mai
*

Am zweiten Tage ihres Belgrader
Besuches besichtigte die deutsche Fliegerabordnung zunächst die
internationale Luftfahrtausstellung , wo die Kapelle des

Fliegerhorstes Greifswald konzertierte . Die deutschen Flieger ,
die von Militärattache General Faber und dem neuernannten

Luftfahrtattachö Major von Schönebeck geführt wurden ,
sprachen sich besonders anerkennend über den Stand der jugo¬
slawischen Luftwaffe aus .

Um 12 Uhr fuhr die Wordnung mit einem Sonder¬
dampfer nach der alten Festungsstadt Smederewo , wo
General Förster am dortigen Kriegerdenkmal im Auftrage
des Eeneralfeldmarschalls Göring einen Eichenkranz
Niederkögt «. Durch ein dichtes Spalier der Bevölkerung und

General Astray beim Duce .

Rom , 30 . Mai . Den Auftakt der Feiern , die in ganz
Italien am „ Tag der Solidarität für das nationale Spanien

"

stattfinden , bildete in Rom eine Kundgebung im
Teatro Adriano . In dem mit spanischen und italie¬
nischen Fahnen reich geschmückten Saal hatten sich die Spitzen
der Faschistischen Partei , darunter Außenminister Graf
C i a n o und Parteisekretär Minister S t a r a c e , sowie Ab¬
ordnungen sämtlicher Parteiorganisationen und ehemaliger
Spwnienkämpser eingefunden , die der spanischen Mission
einen außerordentlich herzlichen Empfang zu¬
teil werden liehen .

In einer immer wieder von Beifall unterbrochenen An¬
sprache feierte General Millan Astray die Gestalt Musso¬
linis , „ des großen Vorkämpfers gegen die Barbarei des
Bolschewi 'smus " und buchte die Dankbarkeit des spanischen
Volkes für die Solidarität des faschistischen Italiens ■ zum
Ausdruck .

Nach einer kurzen Rede des spanischen Akademievrästden -
ten und Mitglied des falawgistischen Nationalrates , de

Befestigungen von Madrid bombardiert .

Salamanca , 31 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Heeresbericht
vom Montag meldet u . a ., dah der Vormarsch der nationalen
Truppen an der Teruel -Front trotz heftigen Wider -
st a n d e s andauert . Die nationalen Truppen sind nunmehr
bis in die Nähe der Ortschaft Linares de Mora vorge¬
drungen . Auch auf der Straße Teruel — Sggunt konnten die
nationalen Truppen Raum gewinnen . Die Bolschewisten
griffen westlich von Mora de Rubielos bei Valbona die natio¬
nalen Abteilungen an , wurden jedoch zurückgeschlaaen .

Östlich von Albocacer wurden mehrere bolschewistische
Stellungen nach hartem Kampf erobert . Insgesamt wurden
am Montag 656 Gefangene gemacht .

An der katalanischen Front begannen die Bolschewisten
eine neue Entlastungsofzensioe im Abschnitt
Tremp . Ihre Angriffe wurden unter großen Verlusten auch
diesmal wieder abgewiesen .

Die unmittelbare Bedrohung Valencias durch
den Bormarsch der nationalen Truppen hat die Valencia -
Bolschewisten veranlaßt , die Evakuierung der am
Hafen gelegenen Stadtteile innerhalb von acht
Tagen anzuordnen . Diese Maßnahme hat unter der Bevölke¬

rung große Bestürzung erregt ; denn Valencia ist b̂ereits mit
Flüchtlingen überfüllt , und die Evakuierten wissen nicht , wo
sie nun unterkommen sollen .

Die nationale Luftwaffe hat am Montag die B e f e st i -

gungen Madrids bombardiert .

der aus den benachbarten Dörfern herbeigeftrömten zahl¬
reichen deutschen Bauern ging der Marsch zum großen Helden¬
friedhof , auf dem 1400 deutsche Soldaten ruhen . Das
Lied vom guten Kameraden erklang über den mit Schwert¬
lilien bepflanzten Gräbern .

Nach ihrer Rückkehr nach Belgrad waren die deutschen
Flieger am Abend Gäste des Befehlshabers de »
jugoslawischen Luftwaffe , Armeegeneral Simo -
v i t ch, der zu ihren Ehren ein großes Bankett im Aeroklub
gab , auf dem wiederum die Spitzen der jugoslawischen Armee
zugegen waren .

Die gesamte Belgrader Presse b̂erichtet eingehend über
den Verlauf des Besuches der deutschen Flieger und ergänzt
ihre begeisterten Berichte durch zahlreiche Bilder .

Pernam , der vor allem auf die brüderliche Verbundenheit
der beiden Völker hinwies , brachten all « Anwesenden ein
dreifaches Hoch auf Mussolini und Franco aus .

Sämtliche Teilnehmer begaben sich sodann in ge¬
schlossenem Zuge auf die Piazza Venezia . Während
General Astray und die Mitglieder der spanischen Mission
von Mussolini empfangen wurden , bereitete eine nach
Zehntausenden zählende Menschenmenge dem Duce begeisterte
Kundgebungen , die erst dann endeten , als Muffolini zum
dritten Male auf dem geschichtlichen Balkon erschienen war .

aus Kopenhagen , von denen zwei den Anschlag zugaben .
Nachdem sie in der Nacht die Höllenmaschine vor dem Bug
der Schiffe befestigt hatten , sind sie in einem Mietauto über

Aalborg nach Kopenhagen geflüchtet . Die beiden anderen
Berhafteten konnten der Beihilfe überführt werden . Die
Hintergründe des Anschlages sind , wie einwandfrei festgestellt
wurde , politischer Natur .

Empörung in Holland über den EPU .-Mord .

Amsterdam , 30 . Mai . Die allgemeine Empörung über
den feigen EPU .- Mord in Rotterdam ist in Holland ständig
im Wachsen begriffen . Die niederländische Regierung legt
großen Nachdruck auf die energische Weiterverfol¬
gung des GPU . - Mörders . Zu diesem Zweck wurde

.bei Rotterdamer Polizei vom Justizministerium ein schr be¬
deutender Geldbetrag zur Verfügung gestellt . „ Telegraaf

"

bringt den Zeitpunkt der Ermordung
'

des Obersten K o n v a -
l e z mit der augenblickkichen Entwicklung der Dinge in der

Sowjetukraine in Zusammenhang . Moskau fürchtet heute
mehr denn je einen allgemeinen Aufstand in der Ukraine .
Daher mußte Konvalez , der erbitterste Feind der Moskauer
Gewalthaber , einem Morde zum Opfer fallen .

Kurze Umschau .

Der Reichsminister des Auswärtigen und Frau
v . Ribbentrop gaben am Montag zu Ehren des zum
Besuch der Ersten Internationalen Handwerksausstellung in
Berlin weilenden polnischen Handels Ministers und
Frau Roman ein Frühstück im Hotel „ Adlon "

.
4 *

Der Verband der ausländischen Pressever¬
treter gab einen Empfang zu Ehren des Reichspressechefs
Dr . Dietrich , zu dem ferner Vertreter der Auslandspresse¬
abteilung des Reichspropaganda » inisteriums sowie Vertreter
des Auswärtigen Amtes und des Büros des Ministerpräsi¬
denten Eeneralfeldmarschall Göring erschienen waren . Der
Vorsitzende des Verbandes Dr . Fritz Theil begrüßte die Gäste ,
worauf Reichspressechef Dr . Dietrich auf die Notwendigkeit
einer engen und fruchtbaren Zusammenarbeit mit der aus¬
ländischen Presse hinwies . Die Veranstaltung gab Gelegen¬
heit zu einer eingehenden Aussprache .

Anläßlich des Aufenthaltes des Reichspost -
Ministers Ohnesorge in Wien fand in den Sophien -
sälen der erste Kameradschastsabend der Postgefolg -
schaft der Ostmark statt . Nach kurzen Begrüßungsworten von
Ministerialrat Dr . Fleischmann ergriff der Reichspost¬
minister zu längeren Ausführungen das Wort , wobei er ins¬
besondere auch auf die Erziehung des Nachwuchses im Post -
dienst einging .

*

Reichsminister des Innern Dr . Frick begibt sich in Be¬
gleitung der Staatssekretäre Pfundtner i>tb Dr .
Stuckart , Ministerialdirektors Dr . S u 16 n , Gauleiters
K r e b s , des Leiters der Gruppe Österreich im Reichs¬
ministerium des Innern , Ministerialrat Dr . Hoche , und
einiger Mitarbeiter zur Einweisung der neuen ö st er¬
reich i s ch e n Landesregierung nach Wien .

Wehrwilligkeit und Wehrfähigkeit .

Stabschef Lutze vor 22 000 politischen Soldaten der Nordmark .
Kiel , 30 . Mai . Den Höhepunkt des 4 . Nordmarktreffens

bildete Sonntag der große Appell . Um 8 Uhr standen in
großen Blocks 22 000 Mann der SA . , der ff , des NSKK ., der
HI . und des NSFK . auf dem Nordmark - Sportfeld . Stabschef
Lutze hielt eine Rede , in der er u . a . ausführte : Ich weiß ,
meine Kameraden , wie schwer es ist , erst die Arbeit über Tag
zu leisten und dann nach der eigentlichen Berufsarbeit abends
einen Sonderdienst zu leisten . Wir haben das Braunhemd
nicht angezogen , um nur in schönen Zeiten und bei Sonnen¬
schein zu marschieren , sondern weil wir über unsere Pflicht
als Menschen hinaus eine Pflicht des National¬
sozialisten und darüber hinaus als Männer der Gliede¬
rungen zu leisten haben . So habt ihr all die Jahre gear¬
beitet , geistig und weltanschaulich , auch körperlich , um euch zu¬
letzt hier im Wettstreit , im Wettkampf zu messen . Wir
wollen , daß möglichst alle deutschen Menschen von der frühe¬
sten Jugend bis ins höchste Alter hinein ihren Körper gesund
erhalten , damit sie auch neben ihrer geistigen Wehr¬
willigkeit die körperliche Wehrfähigkeit
schaffen und erhalten , damit wir wieder ein wehrwilliges und
wehrfähiges Volk werden und ewig bleiben .

Stabschef Lutze sprach dann von den Opfern der Be¬
wegung . Dieses Blut sei geflosien , um ein neues großes
Deutschland zu schaffen . Nicht mit Kanonen und Waffen habe
man gesiegt , sondern der Glaube , die Treue zum
Führer habe es vollbracht . Daß heute Großdeutschland ge¬
worden sei , sei der Sieg des Glaubens an den Nationalsozia¬
lismus und an den Führer . Mit dem Treuegelöbnis zum
Führer schloß Stabschef Lutze seine Ansprache . Die Lieder der
Nation beschlossen den Appell .

Pittsburger Vertrag an sicherem Ort hinterlegt

Die Solidarität Italiens mit National - Spanien

Spanien gedenkt der Toten der „ Deutschland
"

Bilbao , 31 . Mai . ( Funkmeldung .) Die nwtional -

eche Presse hat des Jahrestages des verbrecherischen
alls auf das Panzerschiff „ Deutschland

" in würdiger
Weis « gedacht . Die Blätter veröffentlichen an erster Stelle
eine Ehrentafel der gefallenen deutschen Seeleute und setzen
ihnen als den Opfern des bolschewistischen Weltfeindes so ein
schönes Denkmal .

Der Abtransport der Zivilisten aus Valencia .

Kommunistisches Höllenmaschinen - Attentat .

Ein spanisches Schiss in Frederikshaon beschädigt .

Kopenhagen , 30 . Mai . In der Nacht zum 22 . Mai war
in dem jütischen Hafen Frederikshaon von unbekannten
Personen eine Höllenmaschine vor dem Bug zweier für eine
Reederei in San Sebastian erbauter Schisse von je 900 Tonnen
angebracht worden . Die Höllenmaschine explodierte am Sonn¬
tag , dem 22 . Mai , vormittags und beschädigte den einen
Dampfer über und unter der

'
Wasserlinie . Da die Schotten

jedoch geschlossen waren , wurde das Sinken des Schiffes ver¬
hindert .

Der dänischen Polizei ist es nun gelungen , das Attentat

aufzuklären . Sie verhaftete mehrere Kommunisten

Um allen Eventualitäten vorzubeugen .

Prag , 31 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Abordnung der

amerikanischen Slowaken traf am Montagabend aus Preß -

burg in Prag ein . Die tschechischen Stellen hatten sich di «

äußerste Mühe gegeben , diesen Besuch der llberbringer des

Pittsburger Vertrages als eine tschechische Angelegenheit er¬

scheinen zu lassen . So wurde die Wordnung dann mit

großem Pomp empfangen . Vertreter des Staates , der Stadt

Prag , der Behörden und verschiedener Organisationen waren
am Bahnhof erschienen . Aber schon die Erwiderung des
Leiters der slowakischen Wordnung auf die Begrüßungs¬
ansprache gab dem tschechischen Enthusiasmus
einen erheblichen Dämpfer . Er erinnerte daran , daß
der 30 . Mai für die Slowaken in Amerika deshalb ein

Feiertag sei , weil an jenem Tage vor 20 Jahren der Pitts¬
burger Vertrag unterzeichnet wurde . Die amerikanischen Slo¬
waken hätten den Tschechen so geholfen , einen selbständigen
Staat zu schaffen . Das aufrichtige Verhältnis zwischen
Tschechen und Slowaken sei später aber gestört worden . Der
Zweck des Besuches der Abordnung bestehe darin , dieses Ver¬
hältnis wiederherzustellen . Die Ehrenwache , die den Pitts¬
burger Vertrag von Gdingen nach Rosenberg brachte , habe
nun ihre Pflicht erfüllt , und der Vertrag sei jetzt in der
Heimat . Um allen Eventualitäten vorzubeügen , sei das Ori¬
ginal an einem sicheren Ort hinterlegt , der nur
Pater Hlinka und noch drei Personen seiner Umgebung
bekannt sei .

Die slowakische Wordnung wird am Dienstag vom
Staatspräsidenten Dr . V e n e s ch und vom Ministerpräsi¬
denten Dr . Hodscha empfangen werden .

Ausklang der Reichsmusikfestwoche .

Beethovens 9 * Sinfonie
unter Abendroth .

Der „ Ausdruck optimistischer deutscher Lebensgestaltung
"

,
den Reichsminister Dr . Goebbels aur der kulturpolitischen
Kundgebung der Reicksmusikfestwoche in Düsseldorf an den
Meisterwerken der deutschen musikalischen Klassik rühmte ,
wurde wenige Stunden nack dieser wegweisenden Rede klin¬
gende Wirklichkeit durch eine Ausführung der 9 . Sinfonie
von Beethoven . Als Bekenntnis und Ehrung soll dieses
Eiptelwerk der deutschen Sinfonik künftig in jedem Jahr im
Festprogramm der Reichsmusiktage stehen . Um der Wieder¬
gabe höchsten Rang zu verleihen , waren die Berliner Phil¬
harmoniker und der Bruno Kittelicke Ehor eigens aus der
Rerchshauotnadt nach Düsseldorf gekommen , hervorragende
Solisten ( Ria Ginster . Lore Fischer . Kammersänger Walther
Ludwig und Rudolf Watzke ) verpflichtet und die Leitung dem
Leipziger . Gewandbauskavellmeister Professor Hermann
Abendrolh übertragen worden . Dem Jubel der Hörer in der
dicht besetzten Tonhalle , zu denen mit Reichsminister Dr .
Goebbels und Gauleiter Staatsrat Florian viele hohe
Vertreter der Bewegung , des Staates , der Wehrmacht und
des Kunstlebens zahlten , gab Dr . Goebbels Ausdruck durch
seinen persönlichen Dank an den Dirigenten und die beiden
Konzertmeister des Orchesters .

Nach diesem weihevollen Kunsterlebnis empfing aus Ein¬
ladung der Stadt Düsseldorf Oberbürgermeister Dr . Otto
die Gäste der Reichsmuslktage im Rheingoldsaal der Rhein -
terraffe . Die zahlreichen Vertreter des öffentlichen Lebens
aller Zweige und der Kunst verlebten hier mit Reichsminister
Dr . Goebbels Gauleiter Florian . ff - Obergruppenführer
Weitzel und SA .- Obergruppenführer Knickmann einige ge¬
sellige Stunden .

Der Sonntag bildete dann den Absckluß der ersten „ Heer¬
schau über die Musik unserer Zeit " im Dritten Reich . Am
^ ^ IZsftkag bot die zum Muiiklager der Reichsjugendiührung
tn Düsseldorf versammelte Hitleriugend eine festliche Morgen -
outftf tm Schauspielhaus . Unter Mitwirkung des Reicks -

sinfonieorchesters vermittelten Werke der von der HI . be¬
sonders gepflegten Komponisten Svitta , Maaß und Bresgen
ein eindrucksvolles Bild von der musikalischen Feiergestal -
tung der Jugend . _3m dritten und letzten Sinfoniekonzert in der Tonhalle
legten schließlich nach einem Gedenken an den 70 . Geburtstag
des verstorbenen Max v . Schillings Werke von Werner Egk .
Theodor Berger . Gustav Schwickert und Max Travv noch
einmal Zeugnis ab von dem Ringen der schaffenden Musiker ,
um den Ausdruck der Zeit . Mit stürmischem und langanbal -
tendem Beifall zeichneten die Hörer vor allem das reife
Cello - Konzert von Travv und seinen Solisten Ludwig
Hoelscher sowie Rudolf Watzke aus , den Sänger der Göttinger
Kantate von Egk . Zum Schluß wurden auch das Städtische
Orchester und sein Leiter Hugo Balzer durch einen Lorbeer¬
kranz rür ihre hingebungsvolle und ' umfangreiche Arbeit
wahrend der Reicksmusiktage geehrt .

* Vertreter des Künstlertums der deutschen Ottmark im
Reichskultursenat . Die vor kurzem veröffentlichten organi -
latoriidjen Maßnahmen innerhalb des Reicksministeriums
für Volksaufklarung und Propaganda und der Reichskultur -
fammer haben eine Neuordnung des Reichskultursenates not¬
wendig gemacht Der Sinn dieser Neuordnung liegt darin ,
die aktiv fulturimanenben unb gestaltenden Kräfte gegenüber
der kulturverwaltenden Tätigkeit stärker in den Vordergrund
zur rücken und dadurch dem Reichskultursenat mehr noch als
bisher den Charakter einer für bas getarnte beuttoe Kultur -
Schaffen repräsentativen Körperschaft zu geben . Da gleich¬
zeitig bem Künstlertum der deutschen Ostmark eine seiner
großen Bedeutung entsprechende Vertretung im Reichskultur¬
senat emgerdumt werden mußte , aus verschiedenen Gründen
tedoch eine Heraufsetzung der Zahl der bisherigen Mitglieder
des Senates nickt möglick ist . bat der Präsident der Reichs -
fulturfammer . Reicksminister Dr . Goebbels , eine Reihe
der bisher ergangenen Berufungen zurückgenommen . Soweit
die ausscheidenden Mitglieder des Reichskultursenates , denen
der Präsident der Reichskulturkammer leinen besonderen
Dank für die bisher am Aufbau unseres kulturellen Lebens
geleistete Mitarbeit ausgesprochen bat . bem Prässbialrat einer
Kammer angehört haben , behalten sie dieses Ehrenamt bei .

Herbert Dirnroser als „ Winnetou "

Eröffnung der Karl - May - Festspiele in Rathen .
Es wird glaubwürdig behauptet , daß Karl May die

landschaftlichen Anregungen zu seinen klassischen Abenteuer¬
romanen auf Wanderungen durch bas Felsenlabyrinth der
Sächsischen Schweiz empfing . In „ Winnetou "

. „ Old Shatter -
hand " und den anderen Wildwestbückern . deren Millionen
Bande ihre Gestalten unglaublick populär machten , steigerte
die grenzenlose Phantasie des genialen sächsischen Schrift¬
stellers die wild zerklüfteten , aber in ihrem Ausmaß be¬
scheidenen Berge des Elbsandsteingebirges zu Riesen der
Rocky Mountains . Es hat also schon seine Berechtigung , ja
logar einen tieferen Sinn , wenn die Sächsische Schweiz letzt
die Helden aus Karl Mays volkstümlichster Romanreihe als
Gaste empfing und ihren Taten auf der romantischen
Ra16 ener Felsenbühne dramatisches Leben schenkt . Old
ohatterband . Winnetou und der kleine Sam Hawkens sind
also dorthin wieder zurückgekehrt , wo die Phantasie ihres
Dichters sie geboren hat . Der schnelle Mustang Rib grast
letzt in einem Canon am Elbe - River , dessen Felsenwände die
unfehlbaren Schüsse der Silberbüchse , des Bärentöters und
des Henrystutzens widerhallen .

D ^ hohe Interesse weiter Kreise der Bevölkerung für
Karl May und seine an Abenteuern reiche Welt bewies die
vieltausendköpfige Zuschauerschaft — darunter Reichsstatt -
balter Mutschmann und die sächsischen Minister — . die
nck zur Uraufführung des Winnetousviels in Rathen einge -
iunden hatte . In den stattlichen Reihen der HI ., dem sach -
veritandigsten Teil des Publikums , herrschte helle Begeiste¬
rung über die Kletterkünste der Rathener Indianer und die
kavalleristische Sicherheit der Solodarsteller . Aber auch uns
alte Knaben , die wir jahrzehntelang kein Karl -May -Buch
mehr durchgeschmökert haben , nahm die Atmosphäre des
buntbewegten , farbenkräftigen Spiels , restlos gefangen .

.. Das Stück selbst bringt sehr geschickt dramatisierte Aus¬
zuge aus dem „ Winnetou - Roman . Den tragischen Grund -
ton des Spiels — es wird viel geschossen und getötet — durch¬
bricht zur Freude der Besucher immer wieder der herzhafte
Humor des biederen Westmanns Sam Hawkens , einer der
drolligsten Figuren aus den Erzählungen von Karl May .
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Wiesbadener Nachrichten
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Vom Kampf und Untergang der „ Wiesbaden "
,

Schulfuuksendung am Tage der Seeschlacht vor dem

Skagerrak .

In dem am heutigen Dienstag im Schulfunk gesendeten
Hörspiel „ SMS . Wiesbaden " von Pelz von
F e l i n a u wurde uns die Seeschlacht am Skagerrak vor
22 Jahren wieder gegenwärtig . Aus vielfältigem Stimmen¬
gewirr , aus Befehl und geträllertem Lied , dem Krachen
der Granaten und dem Stampfen der Maschinen klangen
zwei Namen von Männern , der eine hoch oben im Ausguck ,
Jan K i n a u , gen . Gorch Fock , ein Dichter , der andere
tief drunten zwischen den Kesseln , Obecheizer Z e n n e . Und
dazwischen auf der Brücke , die entschlossene Stimme des
Kapitäns , aus dessen knappen Sätzen die gefährdete Stellung
des kleinen Kreuzers plötzlich deutlich wurde . 2lber gegen
vielfache Übermacht , der Schnelligkeit seiner Maschinen ver¬
trauend , mit der Widerstandskraft von 600 Herzen stärker
als mit Stahl gepanzert , wagt das graue Schiff den An¬
griff . Von allen Seiten geht der Hagel der Geschoss « nieder .
Ein Ruf irrt durch das Schiff : „ Licht . . . Lickt ! " — Auf
den Befehl des Ersten Offiziers : „ Maschinen , äußerste Kraft
voraus . . . !" antwortet aus dem Sprachrohr eine ver¬

zweifelte Stimme : „ Maschinen sind manövrierunfähig . . . !"

„ Bleibt auf dem Posten . . . !“
gellt die Stimme Gorch

F o ck s aus dem Krähennest . — Zwanzig von Sechshundert
leben nun noch — nun nur noch zwei . — Vierzig Stunden
später findet sich Oberheizer Zenne in der Kajüte eine -
norwegischen Frachtdampfers wieder und erfährt , daß die

Deutschen siegten in der Seeschlacht am Skagerrak , „ wenn
auch mit zerfetzten Fahnen und zertrümmerten Schiffen

" —

aber sie siegten . Sieben Tage darnach fischen finnische
Seeleute die Leiche eines Matrosen aus den Fluten . Mützen¬
band , Erkennungsmarke , Legitimation . Es ist die Leiche
Gorch Focks .

Ein Marsch dröhnt auf , ist wie eine gehißte Fahne , dis
nun über uns flattert , vom Geiste Jan Kinaus umweht wie
vom „ Wind der sollen See "

. — Heinz Ohlendorfs
Spielleitung gelang es , die Stimmen sicher zu führen und

durch sparsamste Verwendung von Musik und Geräuschen
ein äußerst eindrucksvolles Bild zu geben vom Kampf und

Untergang jenes tapferen Schiffes , das den Namen

unserer Stadt trug .

Dienstag um 20 Uhr bringt der Reichssender Frank¬
furt eine weitere Sendung zur Erinnerung an die Schlacht
am Skagerrak „ Aus Gorch Focks Tagebuch

"
. — e .

Grundstücksverkehr unter Verwandten .

Ein wichtiger Runderlatz .

Alle « rbhoffreien landwirtschaftlich oder gärtnerisch
genutzten Grundstücke unterliegen von einer bestimmten
Mindestgrötze ab der Erundstücksverkehrsbekanntmachung , das

heißt jeder Verkehr mit ihnen ist genehmigungspflichtig . Der

Ernährungs - und Landwirtschaftsminister hat jetzt in einem

Runderlaß die Grundsätze entwickelt , die bei einem solchen
Verkehr unter nahen Verwandten , der besonders bei jeder
Erbauseinanderfetzung notwendig wird , Anwendung zu
finden haben . Danach sollen „ so wenig wie möglich Be¬

anstandungen
"

vorgenommen werden , soweit die Grund¬

gedanken des Gesetzes gewahrt bleiben . Das bedeutet , daß
folgende Punkte unter allen Umständen zu beachten sind :

1 . Soweit ein Grundstück bereits heute eine selbständige
Ackernahrung bildet , aber aus irgendwelchen Gründen noch
nicht Erbhof ist , darf es nicht in unselbständige landwirt¬

schaftliche Teile zerlegt werden .
2 . Auch „ sonstige schutzbedürftige Betriebe " dürfen nicht

zerschlagen werden . Schutzbedürftige Betriebe sind selb¬
ständige landwirtschaftliche Betriebe , die vor der Erreichung
der Ackernahrung stehen und deren AuMllung auf Erbhof -

grötze herbeigeführt werden kann .

3 . Die Bildung von Kleinstparzellen ist zu vermeiden .

Im übrigen sollen bei einer Auseinandersetzung unter
Verwandten auch dann keine Bedenken geltend gemacht
werden , wenn eine Aufteilung in unselbständige Parzellen
erfolgt , oder wenn Land an nicht mehr ortsansäsiige
Berufsfremde zugeteilt werden soll , gleichgültig ob die auf¬
teilenden Eltern das Hofgrundstück zunächst behalten oder

nicht .

Diese erleichterten Grundsätze gelten aber nur für den
unmittelbaren Verkehr unter den nahen Verwandten . Für
jede wiederum von ihnen beabsichtigte verkehrsmätzige Ver¬
wertung der Grundstücke haben die allgmeinen erschwerten

Grundsätze Platz zu greifen , nach denen jede „ kapitalistische
Nutzung des Landes durch die Handhabung der Erundstücks -

verkehrsbekanntmachung unmöglich gemacht werden soll .
„ 9tIles Land soll in richtige Hände zu einem tragbaren
Preis " kommen und bei einer Verpachtung insbesondere
sollen Pachthöhe und Geeignetheit des Pächters eingehend
geprüft werden .

•

Arbeiten eines Wiesbadener Künstlers .

Zum 100 . Geburtstag des Bildhauers Prof Keil .

Karl Philipp Keil wurde am 31 . Mai 1838 in Wies¬
baden geboren . Er war zuerst Schüler von Hopfgarten
in Biebrich und von 1857 bis 1861 von Drake in Berlin .
Ausgedehnte Studienreisen nach Antwerpen , Kopenhagen
und Paris schlosien die Studienzeit ab . Seine ersten selb¬
ständigen Arbeiten waren ein großes Wappen des Grafen
Waldersdorf für dessen Palais in Wiesbaden und die
Reliefs der vier Jahreszeiten für den „ Nassauer Hof

" in
Wiesbaden . Im Jahre 1865 beauftragte ihn der Erzherzog
Stephan von Österreich mit der Ausführung von
zwei kolossalen Herolden als Fackelträger am Schlosse
Schaumburg an der Lahn , deren Modelle ihm im Jahre 1866
auf der Berliner Akademie -Ausstellung die Goldene Medaille
eintrugen . Zu seinen bedeutendsten Arbeiten gehören u . a . :
Trauernde weibliche Figur , Büste König Wilhelms I . , Relief
an der Westseite des Siegesdenkmals in Berlin , das meister¬
hafte eherne Kriegerdenkmal in Bremen , das 1875 errichtet
wurde und di « kolossale Bronzestatue des Kaiser Wilhelms
in einer Nische des Hauptportals des Berliner Rathauses ,
sowie di « treffliche Bronzestatue des Feldmarschalls Wrangel
am Leipziger Platz in Berlin . Der Künstler war als

Akademieprofessor In Berlin tätig und starb am 31 . Juli
1889 in Kiedrich im Alter von 51 Jahren .

Buntes Leben im Waldteich .

Wieder freuen Knaben sich des Spiels am Wajser .

Kurz hinter der Leichtweißhöhle , bevor sich noch
das wellige Wiesental des Rabengrundcs in reizvoller
Anmut öffnet , liegt ein Waldteich , nur wenige Schritte ab¬

seits vom Wege , doch verträumt im Schatten der ihn um¬
rahmenden laubgrünen Wände . Mit stimmungsreicher
Schönheit nimmt fein Bild immer wieder gefangen . Kopf¬
über im Wasser spiegeln sich die Uferbäume , wie ein kunst¬
volles Gemälde scheint es , abgetönt in vielerlei Schattierungen
bis zum dunklen Grün der Tannenwipfel , und das in der
Mitte des Weihers eingefangene Himmelsblau erweckt den
Eindruck unergründlicher Tiefe . Immer aber schwankt das
Bild von kleinen , kaum merklichen Wellenringen , wenn die

flinken Wasserreiter huschend über die Spiegelfläche flitzen .

Diese Wasserspinnen zeigen sich auf den ersten Blick als

sichtbarer Teil des bunten Lebens , das der Waldteich be¬

herbergt . Tritt man näher an das Ufer , so entdeckt man bald

eine Fülle anderen , im Wasser beheimateten Kleingetiers .
Wieder kommt die Zeit , da die Kaulquappen ausschlüpfen und

in langen Zügen dichtgedrängt mit den dicken Köpfen und

den kleinen rudernden Schwänzen auf die Reis « gehen .

Wasserschnecken liegen in ihren runden Häusern auf dem

Schlamm flachen Grundes . Die Sonne lockt auch kleine Fische
an die Oberfläche , entzückend ist das anmutige Spiel der

schlanken , wie Perlmutt schimmernden Stichlinge , die bald

unbeweglich im Waffer stehen , dann in blitzschneller

Geschmeidigkeit ihre Zickzackbahnen steuern . Ja , bisweilen

findet sich wohl ein kleiner Krebs unter Steinen des Ufer¬

grundes oder an blitzenden Wellenkreisen erkennt man die

Spur , wo eine Wasserschlange sich vorwärtsringelt zu dem

Dickicht von Schilf und Binsen .
All die Wunder winzigen Lebens im Waldteich üben seit

je auf die Jugend ihre besondere Anziehung . Sich spielend
am Wasser zu tummeln , ist die größte Knabenfreude . Und

darum ist der Rand des Teiches an schönen Tagen immer

belebt , mit Büchsen und Gläsern kommen die Buben , sich ihren

Fang zu holen . Aus Ästen und Bindfaden machen sie

primitive Angelruten und weisen einander stolz die er¬

rungene Deute . Ihrer jugendlichen Unbekümmertheit liegt

nichts daran , ob sie sich in ihrem Eifer auch Haffe Füße
holen ; ein Bild sorglos -fröhlicher Jugend , dem die Erwachse¬
nen wie lieber Erinnerung an eigene Kinderzeit lächelnd

zuschauen .
Noch ist heute bei dem unbeständig wechselnden Wetter

das Leben im Waldteich nicht zu voller Entwicklung

gekommen ; aber bald werden die schönen , strahlenden

Die Volksgasmaske ins Volk .

Generalfeldmarschall Göring über ihre Bedeutung .

„ Wir wissen , daß im Kriege vielleicht Wimmer noch als

Hagel der Granaten und das Detonieren der Bomben die

schleichende Wirkung giftiger Gase ist . Es ist ganz selbstver¬

ständlich , daß man die Bevölkerung durch Schutzräume zu

schützen versucht , aber man kann vielleicht nicht alle darin . er¬

fassen . Es ist aber notwendig , daß auch gegen jeden chemischen

Die Volksgasmaske schützt im Ernstfälle vor Gefahr .
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Jeder mutz sie erwerben .
( Photo : Espeit — K .)

Kampfstoff ein ausreichender Schutz vorhanden ist . Es war

eine mühsame Arbeit , eine hochwertige Volksaasmaske

herauszubringen , die den Vorzug hat , unter allen Umstanden

gegen alle bisher bekannten Gase zu sichern , andererseits aber

auch im Preise so zu liegen , daß sie jeder Volksgenosse

erstehen kann .

Diese Volksgasmaske ist jetzt da , in Millionen Exem¬

plaren vorhanden ! Ich weiß , daß , wenn ich diese Gasmaske

jetzt dem deutschen Volke überantworte , die das B e |t e ist ,

was auf diesem Gebiete augenblicklich erreicht werden kann .

Die Ausgabe wird erfolgen in engster ZusammenaAelt des

Reichsluftschutzbundes mit der NS . - Volks -

wohlfahrt , denn die NSV . weiß am besten wie die

finanzielle Lage jedes einzelnen Volksgenossen ist . Sie weig ,

welcher Volksgenosse di « Gasmaske selbst kaufen kann und

wem dabei geholfen werden muß .

Sommerwochen fein , da der Weiher sich nut feinem Festkleid

schmückt , Wasserrosen werden weiß und gelb ihre Kelche

erschließen und durch Sonnenluft geht der leuchtende Flug

anmutig beschwingter Libellen . H - —

Besönder̂ eizvol ^ wirkei ^ di ^ Szenen , in ^ enei ^ er ^ kedizin -
mann der Apachen , dargestellt von dem tänzerisch und gesang¬
lich sehr begabten indianischen Studenten O s - K o - M o n ,
auftritt .

Der ungenannte Verfasser des Spiels hat nut kräftigen ,
aber sauberen Mitteln an dem Ausbau der Szenen gearbeitet .
Die Aufführung in der von bizarren ^ elsengebilden um¬
rahmten Basteischlucht hatte unverfälschte Karl - May -
Atmosphäre . Herbert D i r m o s e r als ritterlicker Winne¬
tou , Fritz Klippel als männlicher Old Shatterhand , und
Willy Gade als drolliger Sam Hawkens standen int Mittel¬
punkt der von Walter Heidrich spannend inszenierten Vor¬
stellung . Für die Echtheit der Kostüme und der Bewaffnung
aller Darsteller hatte das Karl - Mav - Museum in Radebeul
Sorge getragen . Wilhelm K . © enger .

stellt . Es geht auf der Erdoberfläche zu wie in einem realen
Volksstück . Da treffen sich im alten Gäßchen die Liebespaare ,
da torkelt ein Betrunkener vorüber , während tn der Stube
die betuliche Mutter Lilofee mit dem Plätteisen in der Hand
ihren Sorgen beredten Ausdruck leiht . Am Meeresufer
treiben Fridolin und Rose ihr loses Spiel , das Lilotee eifer¬
süchtig belauscht und zum Anlaß nimmt für ihre Weltflucht .
Ein Akt spielt an Bord eines Schiffes vor einem südlichen
Hafen . Da verabreichen fick die Seemannslüt einen Toback ,
wie er eigentlich nur für einen Schwank paßt , und die Haba¬
nera zuckt einem mischblütigen Mädchen in den Gliedern . . .
Es gibt nicht immer einen reinen Zusammenklang . Indessen
ist manche zarte Stimmung , manches <ietne unb Dichterische
in dem Stück ausgebreitet . Des alten Smolk Gedanken sen¬
ken sich tief in das Geheimnis der großen Macht , tn der n *
Tod und Liebe verfchwiftem . Heinz Dietrick Kenters Regte
folgt in der Aufführung der Volksbühne den Intentionen
des Dichters gewissenhaft . Sie wird , wenn he Reales und
Irreales verflicht , getragen von der rauschenden Musik , des

Ludwig Roselius und gewinnt Atmosphäre von den sckonen
Bildern Paul (Ströters . Der geheimnisvolle Herr Smolk ,
dem der Autor auch einen scherzhaft - tiefsinnigen Prolog ge¬
dichtet hat . ist Paul Wegener . Em ältlicher Herr . Bieder¬
meier . in dessen Augen es . ielffam funkelt der . in seiner
Stimme den mystischen Ton einer Viola tragt Maria Pieren -

kämper gibt als Lilafee eine überzeugende -talcntprobe .

Eine zarte , herbstlicke Stimmung liegt über Max Halbes
Dichtung „ erntetest

" und bindet die lose Komposition ,
in der sich wie von ungefähr die Motive sammeln . Ein

Mann der an der Wende des Alters steht , leidet an Bem

Bewußtsein des Halberreickten . Er ist Gutsherr und hat das

Erbe seiner Väter durch die Notzeit des Krieges einem Sohn
erhalten , der in Rußland versckotten ist und an . dessen Wie¬

derkehr er nun nicht mehr g auben kann . Er ist em .Gelehrter

und bat sein Buch nickt vollenden können , weil die Sorgen

des Tages alle seine Kräfte in Anspruch nahmen . Da tritt

nock einmal die Jugend in sein Leben . Eine Schülerin von

einst gibt ihm den Antrieb , die Arbeit , die er vor . Jahren

begonnen , zu Ende zu führen . Siewirdseinc Sekretärin und

Helferin Die „ Ernte wird eingebracht . Aber das Gluck der

Vollendung bedeutet ein Absckiednehmen . Eva Maria hat

erkennen müssen , daß ihn ein unlösbares Band mit seiner

Frau verbindet . Nur um die Schuld , ihres heimlichen Ver¬

langens zu büßen , blieb sie bei ihm . bis er (eine Aufgabe er¬

füllt bat . Das Schauspiel scheint in schmerzlicher Resignation
aussutlingen . Doch ein Wunder geschieht . Der Sohn kehrt
heim . Ein Lebensabend wird zum tieft . . . . Gewiß wirkt

dieser Schluß nicht ganz organisch — er scheint aufgesetzt , um
einer „ befriedigenden " Losung willen . Aber er ist doch nickt

bloß als ein Glied der Handlung zu werten . Es klingt in

ihm eine zukunftsfrohe Melodie mir . die den Herbst eines

reichen Dichterlebens verklart . — Die Aufführung im Deut -

scken Theater unter Franz Scknyders Leitung wird den feinen

Wirkungen des Werkes gerecht . Edle Rene gewinnt die Ge¬

stalt des Professors in der Darstellung von Theodor Loos .

Hildegard Grethe und Kann Evans vertreten die . tirauen -

gestalten mit Takt und kluger Beobachtung , Herzlicher Bei¬

fall rief den nerebrungsrourbigen Dichter vor die Rampe .1
Ein sommerliches Lustspiel von Ali Teichs „ B1 i tz e a u s

heiterem dimme 1" fand fröhliche Zustimmung in der

Komödie Es zeigt ein Ehepaar , das sich auseinandergelebt

hat . aber zwei jungen Leuten , zuliebe , die stck die beiden »um

Vorbild nehmen wollen . Gluck und nneden heuchelt . ,
kommt wie jeder stck denken kann : aus dem vorgetauichten
Gefühl wird ein echtes . Der Krach wird als notwendiges

Ingredienz glücklicher Ehen erklärt . Und eigentlich , gerade

deswegen kommt das andere Paar auseinander , weil es io

gar keinen Anlaß zum Streiten findet . Unter der angenehmen

Regie Albert Hörrmanns , der auch den kleinen Ernst des

Stuckes zu feinem Reckt kommen laßt . wird , intt Lust und

Liebe die Ehe mit Gewitterneigung von Maria Paudler und

Harry Liedtke exemplifiziert . Florian Kienzl .

* Seltsame asiatische Zeitbestimmungen . Englische For¬

scher berichten von seltsamM Zeitbestimmungen bei asiatischen
Völkern . So pflegen die Tibetaner kurze Entfernungen nach

Teetassen zu messen . Sie messen die Entfernung an der Lange

der Zeit , die man braucht , um . foundsoviele Tassen hemen
Tees zu trinken . Die Dfhafen tn Sibirien menen die Ent¬

fernung an der Zahl von Kesseln . Wenn sie beifpielswei e

einen Weg als fünf Kessel lang bezeichnen , wollen 5« barmt
ausdrücken , daß man für seine Durchwanderung die Zeit

braucht , die erforderlich ist . um kaltes Wasser in fünf Kesseln

nacheinander zum Sieben »u bringen .

Berliner Theaterbrief .

Berlin , Enbe Mai .

Märchen — was ist eigentlich ein Märchen ? Manfred
Hausmann gibt bündig zur Antwort : das Leben . Wir
brau dien es nichr in einer anderen bunten Welt zu suchen .
Versenken wir uns nur in das Geheimnis , das jedes D ' ng
umschließt , horchen wir nur hinein in die Zwiesprache enies
Wesens mit seinem Schicksal ! Freilich , die Bühne bedarf
sinnlich greifbarer Symbole . . So gesteht Hausmann seiner
dramatischen Ballade „ Lilofee " einige auch nn herkömm¬
lichen Sinne märchenhafte Elemente zu . Er deutet sie an .
wenn der Dialog seine Tonart wechselt , wenn aus Prosa
Vers wird . Eine romantische Muffk umspinnt die Gestalt
der Lilofee . des blassen Bürgermädckens . das sehnsüchtig von
den schattigen Gründen des Meeres schwärmt , den Herrn
Smolk von Brake , der in Zylinder und Bratenrock den Nickel¬
mann des Märchens mehr vertritt als verkörpert den Ma¬
trosen Fridolin , dessen Lied „ Bruder , das Meer !" als Rui

des Lebens symbolisck aufklingt . 3m übrigen aber tit die

Handlung , der Weg der Lilofee ms Nirwana der Meeres¬
unterwelt , wo sie dem Herrn Smolk ein Kind gebiert und

wohin sie , nach einem kurzen Besuch bet ihrer Mutter , wieder

zuruckkehrt , durchaus von Menschen aus «xleisch und Blut um -
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Unfallverhütung wird ausgebaut .

Jeder vermeidbare Unfall an Arbeitskraft ein unverzeihlicher
Verlust für die Volksgemeinschaft .

Bei Erörterung des Jahresberichtes der Unfallversicherung
für 1937 teilt Regicrungsrat F . Crantz - Berlin im Reichs¬
arbeitsblatt mit , datz , nach Ausschaltung der Doppelzählungen
die reichsgesetzliche Unfallversicherung 1937 rund 27 Millionen
Versicherte betreute . Die Träger der Unfallversicherung
haben an dein weiteren politischen und wirtschaftlichen Auf¬
schwung Deutschlands in vollem Umfange teilgenommen . Es
bestätigte sich die Erfahrung , datz mit der Zahl der Schaffenden
und der Einführung neuer Arbeitsmethoden zur Leistungs¬
steigerung der Wirtschaft auch die Unfallgefahren und damit
die absoluten Aufwendungen für die Unfallverhütung , Unfall¬
heilung und Unfallentschädigung steigen . Jedoch sind diese
Mehrkosten verhältnismätzig geringer gewesen , als die Er¬
höhung der Lohnsummen , nicht zuletzt wegen der verbesserten
Methoden der Unfallbekämpfung .

Die Zahl der gemeldeten Unfälle cinschlietzlich der Wege¬
unfälle betrug im Berichtsjahr 1 766 838 und war damit gegen¬
über dem Vorjahr um 250 064 oder 16,49 °/o höher . In dieser
Steigerung zeigt sich nicht nur die erwähnte Wirtschaftsent -
wicklung , sie ist vielmehr zu einem erheblichen Teil durch
nichts anderes begründet als durch die bessere Erfassung aller
auch nur der geringfügigsten Unfälle durch die Aufklärung in
den Betrieben und die Ausgestaltung des Heilverfahrens . Die
Unfallhäufigkeit auf 1000 Versicherte ist bei den erstmalig ent¬
schädigten Unfällen trotz der Erweiterung des Unfallschutzes
von 5,26 _

im Jahre 1931 auf 2,94 im Berichtsjahr gesunken .
Ende 1937 erhielten rund 670 000 Personen laufende Renten
aus der Unfallversicherung . Die Träger der Unfallversiche¬
rung wandten 1937 für die Erfüllung ihrer gesetzlichen Auf¬
gaben rund 367 Mill . RM . auf , das sind rund 18 Mill . RM .
juehr als im Vorjahre . Die anhaltende Besserung der wirt¬
schaftlichen Verhältnisse wirkte sich sehr günstig auf die Zah¬
lungsfähigkeit und Zahlungswilligkeit der Unternehmer aus ,
zumal die Erfüllung der sozialen Verpflichtung mit Recht
immer mehr als eine Frage der Berufsehre angesehen wird .
Die Gesamteinnahmen der Unfallversicherung stellten sich 1937
auf über 400 Mill . RM .

Eine besonders bedeutsame Rolle spielte der Ausbau
der Unfallverhütung . Im Zeichen des zweiten Vier¬
jahresplanes ist jeder vermeidbare Unfall einer Arbeitskraft
durch Unfall oder Berufskrankheit nicht nur eine harte
Schädigung der unmittelbar Betroffenen , sondern ein unver¬
zeihlicher Verlust für die Volksgemeinschaft . Besondere Ab¬
machungen sichern enge Zusammenarbeit mit der DAF . Allein
in den von den Eisen - und Stahlberufsgenossenschaften zu¬
sammen mit der DAF . in Königswinter veranstalteten Kursen
werden jährlich 4000 llnfallvertrauensmänner ausgebildet .
Einen Stillstand im weiteren Ausbau der Unfallverhütung
darf cs nicht geben . Der Reichsarbeitsministcr und das Reichs -
versicherungsamt haben durch Richtlinien und Anregungen
dieser Notwendigkeit Rechnung getragen .

Unterhaltspflicht nicht genügen kann ,
m Sinne der Wochenhi

'
lfsvorschriften

später Nachtstunde , fiel über einen Passanten her und schlug
in derart roher Weise auf ihn ein , datz derselbe blutend zu¬
sammenbrach . In einer Toreinfahrt lietz er den Schwervcr -

sturmführer Eieh , der sich grotzer Beliebtheit erfreute , geht
zum Stabe der Obersten SA .-Führung nach München .

In 4 Tagen ist Pfingsten !
Das ist eine kurze Zeit für den Käufer , seine Pfingst -
einkäufe in Ruhe zu erledigen . Noch viel kürzer ist sie
für den rührigen Geschäftsmann , der den Waresuchenden
seine Angebote noch rechtzeitig unterbreiten will .
Zögern Sie nicht mehr mit der Abfassung und Be¬
stellung Ihrer Anzeigen für das „ Wiesbadener Tagblatt "

— Fiirsorgcunterstiitzung und Wochenhilse . Gewährt ein
Fürsorgeverband einem versicherten Familienhaupt Unter¬
stützung , weil cs feiner Unterhaltspflicht nicht genügen kann ,
so gilt als unterstützt im Sinne der Wochenhilfsvorschriften
der RVO . neben den von der Unterstützung unterhaltenen
Familienmitgliedern auch das Familienhaupt selbst . Nur
wenn offensichtzich eine Unterstützung lediglich für ein ein¬
zelnes Familienmitglied bestimmt ist , ist ausschließlich dieses
als unterstützt anzusehen .

— Sie schimpfte auf ihre Elaubeusgeuosseu . Es ist un¬
verständlich , datz es immer noch Leute gibt , die in Kenntnis
der Nürnberger Gesetze und der darauf ruhenden
hohen Strafen sich dagegen vergehen . Ein hiesiger ver¬
heirateter Geschäftsmann trat zu einer Kundin , die Jüdin
ist , in nähere Beziehungen . Vor der Grotzen Strafkammer ,
wo er sich zu,verantworten hatte , lietz er sich dahin ein , datz
er nicht gewußt habe , datz die Kundin eine Jüdin sei , zumal
sie über ihre Glaubensgenossen geschimpft und wie die
folgende Beweisaufnahme ergab , ein Abzeichen und einen
Ring mit einem Hakenkreuz getragen hatte . Vorgänge ,
die allerdings vor der anstehenden Strafsache lagen . Die
- Edin , die sich in Schutzhaft befindet , leugnete anfänglich ,
gab schließlich aber zu , sich in dieser Weise verhalten zu
haben . Da dem Angeklagten seine Einlassung , nicht gewutzt
zu haben , datz er eine Jüdin vor sich hatte , nicht widerlegt
werden konnte , kam das Gericht mangels ausreichenden
Beweises zu einer Freisprechung des Angeklagten und hob
den Haftbefehl auf .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Der Max W . aus Hoch -
stätten hatte sich in Mainz und Wiesbaden als Zuhälter
„ betätigt

"
. Um solche Elemente möglichst lange der mensch¬

lichen Gesellschaft fernzuhalten , erkannte die Große Straf¬
kammer auf eine Gefängnisstrafe von acht Monaten . — Der
25jährige Walter K . hatte mehr Alkohol zu sich genommen ,
wie er vertragen konnte . Er skandalicrte auf der Straße zu

letzten liegen . Seiner Festnahme durch die Polizei wider¬
setzte er sich . Vor Gericht , gibt Kl . <tn , laut gewesen zu sein ,
will sich aber bei dem Passanten in Notwehr befunden haben .
Diese Einlassung wurde ihm aber vom Gericht nicht geglaubt ,
mmal K . einschlägig , vorbestraft ist . Er erhielt wegen

un & ruhestörenden Lärms eine Geldstrafe von
30 RM . und wegen gefährlicher Körperverletzung eine
Gefängnisstrafe von zwei Monaten .

.
— Betriebsbedingte Kündigung ? Auch ein langjähriges

Eefolgschaftsmitglied kann wegen schlechter Leistungen ge¬
kündigt werden . Mit Rücksicht auf die langjährige Betriebs -
zugehörigkeit ist die Betriebsführung aber verpflichtet , einer
solchen Kündigung eine Verwarnung vorhergehen zu
lassen , die erkennen läßt , datz dem Gefolgschastsmitglied die
Entlassung droht , wenn es sich nicht bessert , und aus deren
Form das Gefolgschaftsmitglied entnehmen kann , daß es
damit ernst gemeint ist . Eine Kündigung , bei der dies außer
acht gelassen ist . kann nicht als betriebsbedingt angesehen
werden . ( Urteil des Arbeitsgerichts Berlin voni 2 Juni
1936 . 28 Ca . 488/37 .)

Verkehrsunfall . Am Montag kam es Ecke Mauergasse
und Marktstraße gegen 16 . 15 Uhr zwischen einem Personen -
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, Spring - u . Fahrturnierf938
mit internationaler Beteiligung v . 2 — 6 . Juni 1938

Der Kartenvorverkauf für das diesjährige Pfingsfturnier
hat bereits eingesetzt . Karten sind in den Vorverkaufs¬
stellen : Verkehrsamt , Wilhelmstraße 24 - 26 , Geschäftsstelle
des Wiesbadener Kurvereins , Wilhelmstraße 54 und ab
30 . Mai 1938 in dem Turnierbüro Kurhaus , Eingang links
vom Hauptportal zu erhalten .

kraft wagen und einem Radfahrer zu einem Verkehrsunfall .
Der Radfahrer zog sich Verletzungen am linken Bein und der
linken Hand zu .

— Berussiubiläum . Am Mittwoch feiert Frau Rink ,
Adlerstraße 28 , in treuer Pflichterfüllung ihr 25jähriges
Avbeitsjubiläum im Deutschen Theater . — Die Garderobefrau
Lina Guck es , Sedanstratze 13 , ist am 1 . Juni ebenfalls
25 Jahre am Deutschen Theater beschäftigt .

.
— Das Residenz - Theater beschließt am 7 . Juni die

Spielzeit 1937/38 . Im Uber gang zur neuen Spielzeit finden
aber im Laufe des Sommers interessante Gastspiele stakt , so
dog Wiesbaden auch während der Theaterferien nicht ganz
„ theaterlos " bleibt . Die letzte Vorstellung der Spielzeit ist
zugleich die Abschiedsvorstellung der beliebten jugendlichen
Salondame des Residenz - Theaters , Gerda Z i n n , die an die
« tadtischen Bühnen nach Leipzig verpflichtet wurde , und in
der Curt Goetz - Komödie „ Jngeborg

"
zum letzten Mole vor das

Wiesbadener Publikum tritt .

— Freiwilligen - Annahme für die Herbsteinstellung 1939 .
Freiwillige , die im Herbst 1939 ihre aktive Dienstpflicht bei
einem Truppenteil des XU . AK . ableisten wollen , können
sich schon jetzt bei einem Truppenteil ihres Rekrutierungs -
bezirks melden . Auskunft erteilen die Wehrbezirkskommandos
und die Wehrmeldeämter . Landwirtschaftliche Arbeitskräfte
( Bauern und Landwirte , sowie deren Angehörige , soweit sie
in der Landwirtschaft tätig sind , Aufsichtspersonen , landwirt -
ichaftliche Arbeiter aller Art , Winzer und Weinbergarbeiter
Gartner für feldmätzigen Anbau ) müssen sich bis zum 5 . Juli
1938 gemeldet haben , wenn sie im Herbst 1939 eintreten
wollen , da sie schon im Winter 1938/39 ihre Arbeitsdienst -
pflrcht erfüllen müssen .

— Zweite Hesseu -Nassau - Fahrt des BdM . Es liegen noch
keine zwei Wochen zurück , da kehrten 1800 BdM .- Mädels
sonnverbrannt und begeistert von ihrer ersten Hessen -Nassau -
Fahrt nach Hause . Die zweite Fahrt , die am 2 . Juni beginnt ,
bringt rund 900 Mädels aus Frankfurt a . M ., Wies¬
baden und Mainz in den Nordosten des Gaues . In alten ,
schmucken Städtchen und hellen Fachwerkdörfern werden sie
untergebracht , wo ein fleißiges , gesundes Bauerntum mit
reichen Trachten und Sitten wohnt . Rund 700 Mädels aus
Eietzen , Dill - Eder , dem Vogelsberg und Braunfelser Land
fahren mit dem zweiten Sonderzug

'
ab Gießen nach Hetzbach ,

um den sagenhaft schönen Odenwald und den südlichen Reiz
der Bergstraße zu erwandern . Den über 1000 Jungmädels
aus dem ganzen Oberaau ist der dritte Sonderzug vor¬
behalten , der sie ab Frankfurt a . M .- Süd nach Limburg
bringt . Von hier aus gehen die Fahrtenwege ins Lahntal ,den Taunus und an den Rhein .

— Aus der Wiesbadener SA . Am Montagabend ver¬
abschiedete sich der Führer des Sturmes 3/80 , Obersturmführer
Gieß , von seinen Männern . Der Führer der Standarte 80 ,
Obersturmbannführer Meier , dankte dem Scheidenden und
führte seinen Nachfolger , Sturmführer D ö t s ch e l , ein . Ober -

Wiesbaden • Biebrich .

Rehe in den Stadtgärten . In letzter Zeit haben sich
wiederholt Rehe , die wahrscheinlich gehetzt waren , in unserem
Sradtteil eingefunden . Nachdem sich erst in der Schlageter¬
traße und am Landesdenkmal vor einigen Tagen ein Reh

verirrt hatte , flüchtete am Sonntagvormittag ein Rehbock in
einen Garten der Jahnstraße . Er wurde von einem Jagd¬
aufseher abgeholt und in Freiheit gesetzt .

Reichssportwettkampf des BdM . Trotz des nicht gerade
ehr schönen Wetters führten am Samstag die Jungmädels

und am Sonntag der BdM . ihre Wettkämpfe durch . Die
Standort -Sportwartin Hillingshäuser überreichte folgenden
Siegermannschaften die Ehrenurkunde des Führers : JM .-
Eruppe 14/80 Schar 1 , JM .- Schaft 1 mit 1974 Punkten . JM .-
Gruppe 17/80 Schar III , JM .- Schaft 1 mit 1865 Punkten .
BdM .- Gruppe 17/80 Schar II mit 1829 Punkten . Als Einzel -
sicger erhielten 98 Jungmädel und 23 BdM .- Mädels mit

über 180 Punkten die Siegernadel . Standortbeste der Jung -
mädcls wurde Anni Schuh mit 256 Punkten , der BdM .
Anette Neumann mit 279 Punkten .

Seine Meisterprüfung im Elektro - Jnstallateur - Handwerk
bestand Franz H a u s w a l d .

Sein 4vjähriges Dienstjubiläum bei der Reichsbahn
beging gestern der Oberzugschaffner Adolf Vingel , Horft -
Weffel - Straße 5 .

Autounsall . Am Montag in den Abendstunden kam am
Bahnhof O st ein Personenauto beim Ausweichen vor
einem anderen Fahrzeug auf einer Ölspur ins Rutschen ,
drehte sich im Kreis nud prallte gegen einen mit Langholz
beladenen Wagen . Bei dein Zusammenstoß wurde ein Mit¬
fahrer auf die Straße geschleudert . Der aus Bärfelden im
Odenwald stammende Mann erlitt einen Bruch des linken

Unterarmes und Prellungen am Körper . Er wurde ins
Paulinenstift gebracht .

Wiesbaden - Dotzheim .

Roch kein Stillstand im Bergrutsch . Das abrutschende
Weinbergsgelände oberhalb der Stratzenmühle hat in den
letzten Jahren zu immer größeren Eeländeverschiebungen
geführt . Es ist unwahrscheinlich , datz das einmal in Bewegung
begriffene Gebiet zum Stillstand kommen wird . Die Ursache
des Absackens hat man in der seltsamen Zusammensetzung des
Bodens feststellen können , dessen einzelne Erdschichten durch
dauernde Feuchtigkeitszufuhr von der Höhe in das tiefere ,
lettereiche Erdreich allmählich feine konstante Form verlor ,
und nach dem Bachtal zu in merkliche Bewegung geriet . Nach
dem vor Jahren festgestellten ersten Bergrutsch ist inzwischen
noch keine nennenswerte Unterbrechung eingetreten , denn
nach jedem nassen Winter hat sich der Schaden vergrößert
und wertvolles Weinbergs - und Gartengelände ist dem rast¬
losen Nachdrängen der Erbmassen zum Opfer gefallen .
Gelandeabstufungen von mehreren Meter Höhe haben sich
gebildet , Bäume , Weinbergspfähle sind buchstäblich „ vom
Erdboden verschwunden " und eine Reihe Gartenumzäunungen
der angrenzenden Grundstücke zeigen bedenkliche Knickungen
im Gegensatz zu ihrem bisherigen Verlauf . Sogar das Bach¬
bett des Mühlbaches wurde zum großen Teil zugedrückt , so
datz der uralte Bachlauf , der noch vor Jahren die Wasser zum
Betrieb der Stratzenmühle lieferte , unterbrochen ist . Die
Stauung des Wassers in seinem oberen Teil bringt den
vielen Gartenbesitzern genügend Gießwasser , bedroht aber bei
starken Regenfällen durch Überschwemmen die seine ursprüng¬
liche Bahn versperrenden Grundstücke . Hier wäre vielleicht
eine Ableitung des zuskietzenden Wassers nach dem unterhalb
vorbeiführenden Velzbach sehr zweckmätzig . Inmitten blühen -

Griechische Mnftk von beute .

Am , Mittwoch bringt das Kurhaus als 1 . Jnter -
natkonales Konzert unter Leitung von August Vogt
erneu Griechisch - Italienischen Abend . Der folgende
Aufsatz gibt ehre , gute Einführung in die Musikkultur
des heutrgen Griechenlands . Die Schriftleitung .

,
beit Jahrzehnten ist man in Hellas bestrebt , einen natio¬

nalen Stil Tur die griechische Musik herauszubilden . Soweit
dies vom Volkslied her versucht wird , zeigt die neuere
griechische Musik sogar Ansätze zu einem echt iolkloristischen
^ ° !n ? £ httonsihk Auf sinfonischem Gebiet wirkt der Ein -
tIub Wagners . Debussys und Richard Strauß ' noch zu stark ,
um eine eigenwillige Nationalmusik erstehen zu lassen . Das
wird um so eher begreiflich , als die Mehrzahl der griechischen
Komponisten ihre Ausbildung in Wien , Berlin oder Paris
genossen haben .. Schon aus diesem Grunde sind die Bestrebun¬
gen . einen nationalen Musikstil zu schaffen , dovvelt hoch zu
werten .

Senior der griechischen Komponisten und Dirigenten ist
der letzt , funfundnebzigiahrige Danis Lawrangas aus
Kevbalonien . Er war lange Zeit Schüler von Manenei in
Paris und ist heute selbst Lehrer vieler junger griechischer
Komvonistem Durch seine . intensive Beschäftigung mit dem
griechischen Volkslied und eifrigen Studien der altgriechischen
Musrk hat fern Komvoiitionssiil typisch nationale Züge an¬
genommen . Wie em trüber de Falls muten manche seiner
Arbeiten , dre sich aus dustererMollharmonik in mehr drama -
tu .ch als lyrisch , gesteigerten Melodienphraien entladen . Man
spurt , daß rn diesem Land die Unstetigkeit des - L- Rhytbmus
— suwenigst rm Nationalianz — dominiert . „ Griechische
Tragödien ^

nennen sich eine Anzahl dramatischer Gesänge
tut Sopran und Klavier , die auch im Druck erschienen sind .
Man muß das schon erwähnen , denn die Not der Athener
Komponisten ist groß Sie finden schwerlich Verleger . Nur
wenigen ist das Gluck beschicden . in einem deutschen oder
französischen Eroßverlag aufgenommen zu werden . Die Mehr¬
zahl der Kompositionen bleibt Manuskript oder sic werden
auf hektographischem Wege hergestellt . Aus Lawrangas drei
Ov « n hort man beute in Athen kaum noch etwas . Dagegen
stvschen ^ die . zwei Konzertsurten von ihm mehrfach gespielt .

Wie die meisten Komponisten in Athen lehrt er an einem
Konservatorium und schreibt Kritik .

Manolis Kalomiris . der 1883 auf der Insel Samos
geborene Komponist , nimmt heute als Führer der nationalen
Musikbewegung in Athen eine wichtige Stellung ein . Er ist
Direktor des Conservatoir National und Kritiker einer natio -
nalen Zeitung . Sein Komoonisienstil wirkt sich stark impressio¬
nistisch aus . Auch Kalomiris knüpft an das Volkslied an .
Die alten griechischen Kirchentonarien finden besonders An¬
wendung . So entfaltet sich eine Programmusik , die weitab
vom literarischen Muster eines Liszt in die Bezirke volkstLm -
liwer Sinionik weist . Die schwere , große , breitschultrige Ge -
sialt dieses Musikers spiegelt sich irgendwie in den Formen
der Arbeiten wider . „ La Laoentia " ist der Titel der monu¬
mentalen 1 . Sinfonie von Kalomiris , die die männliche
Schönheit besingt . Der erste Satz der ersten Sinfonie weicht
von der traditionellen romantischen Sinfonik insofern ab . als
er von einem breitslüssigen Chorsatz durchwirkt ist . Er baut
lich aut einer Melodie eines byzantinischen Kirchenliedes auf .
. . Die zweite Sinfonie wahrt mehr den Volkscharakter . Sie
isi den „ unwissenden und guten Männern " gewidmet ( Fest -
zug cur dem Lande — Idyll auf den Feldern — Scherzo : am
Ramin : die Solostimme singt eine Weise vom Tod . der die
Großmutter holen will , die bei ihren Kindern sitzt — Am
-Berge — Schlußchor ) . Kalomiris hat in Athen als Opern -
komvonist noch größere Bedeutung gewonnen . 1914/16 ent¬
stand die Over „ Protomostoras " ( Der Baumeister ) . Sie be¬
handelt stonlich die albanische Sage von dem Baumeister , der
seme Geliebte nach Beendigung des Brückenbaues in die
Brücke einmauern läßt . 1926 bat Kalomiris das Werk einer
gründlichen Umarbeitung unterzogen und so ist es in Athen
und Saloniki mehrfach zur Aufführung gekommen . Die zweite
Over „ Der Ring der Mutter "

, die 1918 bis 1922 entstand , hat
über sechzig Aunuhrungen in Athen . Saloniki und Ägypten
erzielt .

, Jn Deutschland ist Petro Peiridis mit seiner Sin -
iome und seiner griechischen Suite bekannt geworden . Der
icbenundvierzlg,ahrigc Komponist gehört zu den wirklich

schopwriicheii Künstlern des neuen Griechenlands . Wenn sich
lern Schaffen auch noch merklich in impressionistischen Bahnen
bewegt , so , weist er doch in der Durchsichtigkeit des Jnstrumen -
talsatzes , in der Eigenart der Harmonik , die wiederum auf
den alten Ärrdjentunartcn fußt , über Debussy hinaus . gart und Karlsruhe .

’Haw 'tf $ e Erstaufführung von Richard Wagners
. Siegfried . An der Agramer Over fand gestern die jugo -
ilawlsche Ernaunuhrung von Richard Wagners „ Siegfried "
Itatt . Dic Blatter äußern sich sehr begeistert über diese
Ehrung zum 12a . Geburtstag des deutschen Meisters . Gleich¬
zeitig berichten sie sehr ausführlich über die Aufführungen
lugoilawiicher Kompositionen auf den Musikfesten in Stutt -

Arco Skai ko t t as ist 1904 in Halkis auf der Insel
Auboa geboren und nach seiner Ausbildung am Städtischen
Konservatorium in Athen ging er nach Berlin , um in einem
Meisterkursus für Komvositron sich den letzten Schliff zu
balen . Heute ist er Geiger in dem berühmten Odeon -Orchester
von Athen . Er schrieb Volkslieder für Chor , drei Streich -
auartette ein Trio , eine Sonatine für Klavier und Geige ,eine Suite für Orchester , ein Klavierkonzert , ein Konzertina
Türmet Klaviere , ein Oktett für vier Streicher und vier
Plaser und die inzwischen berühmt gewordenen „ Griechischen
Tanze .

. . Andreas Rezeritis gehört unter der jungen gricchi -
l» en Komponistengeneration zu den markantesten Begabun¬
gen , Er hat vor allem das griechische Kunstlied um wahrhaft
geniale . Schöpfungen bereichert und damit zugleich die natio¬
nale Lledsprache , bte Äalomms in fo hohem Maße pflegt ,
weitergeiuhrt . Die 4 Orchesterlieder für Sopran sind 1934 ent¬
standen . Die vielen . Zyklen seiner Klavierlieder sind weit
über . Griechenland hinaus bekannt geworden . Die griechische
Tanzmlte und die m diesem . Jahr entstandenen griechischen
Rhapsodien zeugen iur das völkische Bewußtsein dieses jungen
Komponisten der damit Bausteine liefert für eins griechische'Rationalmusik .

An jüngeren Komponisten sind noch der in französischer
« chule berangeretfte Prokopiu mit einer Tanzsuite .Antwchus E .vangelatvs , der tm mazedonischen Kriege
gefallene Liedkomponist Riadis . Georges Sklavos ,Warwglis Peniridis zu nennen . Auch der bereits
international anerkannte Dirigent des Odeon - Orchesters in
Athen Mitrovulos darf dieser fruchtbaren Komvonisten -
reihe emgeordnet werden .

Hermann Rudolf Gail .
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der Gärten und schöner Weinbergsanlagen liegt jetzt ein
mehrere Morgen umfassendes , von Naturgewalten zerstörtes
Gelände als Ödland , das der Bewirtschaftung verloren¬
gegangen ist und nur unter Aufwendung großer Opfer
wieder in den Produktionsprozeß eingeschaltet werden kann ,
sofern man vorher die Ursachen des Bergrutsches wirksam
einzudämmen vermag .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Bom Obstbau . Am Samstagabend hielt der Garten -
dauverein eine Versammlung ab . Die Hauptsorge gilt der
Schädlingsbekämpfung . Die Schädlinge treten in diesem

wieder besonders stark auf und ganze Bäume werden
mblaefressen Inspektor Hevelmann richtete an die
Obstbaumbesitzer die dringende Bitte , sofort die nötige
« orrtzung durchzufübren . Bezirksfachwart E ö t t e l svrack
über feine Erfahrungen im Obstbau . Außer einzelnen Vereins -
angelegenheiten wies der Ortsfachwart B i n g e l auf die
Reichsgartenschau in Essen bin .

Wiesbaden - Llambach .

Bon einer Leiter gestürzt . Bei Zimmerarbeiten stürzte
ern 48 Jahre alter Mann von einer Leiter und zog sich
Kopf - , Hand - und innere Verletzungen zu . Der aus Dotzheim
stammende Verunglückte wurde ins Krankenhaus gebracht .

Wiesbaden - Erbenheim .

Die Kriegerkameradschaft hielt eine Versammlung ab .
Das Altveteranentreffen in Bad Ems werden die beiden
Altveteranen Merten und Hömberger auch in diesem
Jahre besuchen . Ebenfalls soll der Reichskriegertaa in Kassel
besucht werden .

Hobes Alter . Am 1 . Juni vollendet unser ältester Ein¬
wohner , der Altbürgermeister Theodor Merten , sein
90 . Lebensjahr . Herr Merten ist Altveteran und erfreut sich
noch seltener Rüstigkeit .

TIus dem Vereinsleben .

♦ Die Kameradschaft ehemaliger 88er Wies¬
baden hielt einen Kameradschaftsabend ab . der gut besucht
war . Bezirksnihrer Kamerad Oberstleutnant Schmidt gab
die neuen Richtlinien des RS .- Reichskriegerbundes Knff -
hauser bekannt . Kamerad Major Hesse sprach über die
neuen Aufgaben im RSRKB . und betonte besonders dabei ,
pog alle alten Soldaten in diesen Bund gehörten . Auch
über den Schießsport gab er einige Erläuterungen . Den Aus -

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 16-18 Uh

Kreisfachabteilung „ Banken und Versicherungen " .
Am Mittwoch , 1. Juni , 20 .30 Uhr . Vertrauensratschulung im
Restaurant „ Berliner Weiße " . Rheinstraße 63s

Froher Feierabend .

Residenz -Theater .
Mittwoch , den 1. Juni : „Jngeborg " , Lustspiel in 3 Akten von
Curt Goetz , Beginn 20 Uhr .

Deutsches Theater .
Freitag , den 3 . Juni : „Der erste Frühlingstag

"
, Lustspiel in

3 Akten von Dodie Smigh . Beginn 19 .30 Uhr .
Sonntag , den 5 . und Montag den 6 . Juni : Großes Reit - , Spring «
und Fahrturnier . „Unter den Eichen " . Für diese Veranstaltung hat
die NSE . „ Kraft durch Freude " eine Anzahl Karten für beide Tage
zu vergeben . Die Karten sind sofort bei den bekanMen Vor -
verkaussstellen zu holen .

Zweitages -Pfiugst - Lmnibusfohrt an die Mosel

am 5 . - 6 . Juni 1938 .
1 . Tag : Abfahrt 8 Uhr ab Haus der Arbeit . Luisenstraße 41 .
Wiesbaden — Bad Schwalbach — Nassau — Bad Ems ( Beflchtigungs -
aufeMhalt ) Arenberg — Koblenz ( Mittagessen ) Kochern — Bernkastel
( Abendessen , Übernachtung mit Frühstück ) .
2 . Tag : Bernkastel — Trier (Etadtsührung und Mittagessen ) . Weiter¬
fahrt nach Idar — Oberstein — Kreuznach — Eau -Algesheim — Mainz —
Wiesbaden ( Rückkunft gegen 21 Uhr ) .
Teilnehmerpreis 17 .50 RM . Enthalten sind darin : Fahrt ,
Mittagessen in Koblenz und Trier , Abendessen , Übernachtung , Früh¬
stück sowie Stadtführung in Trier .
Karten sind erhältlich bei der Verkaufsstelle , Luisenstraße 41
( Laden ) .

KdF . - SPortturse !

Fröhlich « Gymnastik und Spiele , nur für Frauen .
Montag , 20 .30 — 21 .30 Ahr : Riehlschule , Biebrich .
Montag . 20 .30 — 21 .30 Uhr : Lyzeum Boseplatz .
Dienstag , 20 .00 — 21 .00 Uhr : Hebbelschule .
Dienstag , 21 .00 — 22 .00 Uhr : Hebbelschule .
Mittwoch , 20 .00 — 21 .00 Uhr : Zietenschule .
Mittwoch , 20 .15 — 21 .15 Uhr : Blücherschule .
Donnerstag , 21 .00 — 22 .00 Uhr : Gymnastikraum , Webergasse 4 .
Freitag , 20 .30 — 21 .30 Uhr : Eymnastikraum , Webergasse 4 .

Frühkursus .
Freitag , 8 .30 — 9 .30 Uhr : Eymnastikraum , Webergasse 4 .

führungen folgten die Kameraden mit großem Interesse . Nach¬
dem Kameradschaftsführer Dries allen Vortragenden herz¬
lichst gedankt hatte , folgte ein gemütliches Beisammensein .

Jlus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

Blitz räumt einen Küchenschrank ans .
= Bad Homburg , 30 . Mai . Bei einem Gewitter leistete

sich der Blitz einen besonderen . .Scherz "
. Bei einem jungen

Ehepaar hatte die Frau gerade gespült und sich zu Bett be¬
geben . als sie von einem Donnergevolter in der Küche , die sie
eben erst verlassen hatte , erschreckt wurde . Als sie dann nad >=
sah . mMe sie . ieststellon . . daß der Blitz mitten durch ihren
neuen Küchenschrakrk gefahren war , die Tür aufgedrückt und
das ganze Porzellan herausgefchleudert hatte , das zerbrochen
am Boden lag . Auch die Hinterwand des Schrankes war
herausgedrückt .

. - - Nordenstadt , 30 . Mai . Das Fest der silbernen Hochzeit
feiern am Dienstag die Eheleute Landwirt Wilhelm
Tempel und Frau , Luise geb . Heller .

— Wallau , 30 . Mai . Durch das Scheuen eines Pferdes
stürzte eine Einwohnerin samt ihrem Kinde von einem Fahr¬
zeug . Die Frau brach ein Bein und mußte sofort in ein
Krankenhaus nach Wiesbaden verbracht werden . Das Kind
kam mit dem Schrecken davon .

= Breckenbeim , 30 . Mai . Die Straße Breckenheim ab
ytntennof bis Ortseingang Igstadt wird z . Z . einer gründ¬
lichen Instandsetzung unterzogen . Die Arbeiten werden vom
Städtischen Tiefbauamt Wiesbaden ausgeführt . — Das Fest
der silbernen Hochzeit feierten die Eheleute Bauer Heinrich
S t e m m I e r und Frau Luise , geb . Schaab .

— Bad Schwalbach , 30 . Mai . Der Kreisverband Unter¬
taunus des NS . - Reichskriegerbundes hielt am
Sonntag eine Führer tagung ab . die lehr stark besucht war und
vom Bezirksführer Oberstleutnant o . D . Schmidt geleitet
wurde . Landrat Herrchen und ein Vertreter der Landes -
gebietsführung nahmen teil . Hauptsächlich wurde die vom
Führer befohlene Umorganisation des RSRKB . besprochen ,
der künftig alle ehemaligen deutschen Soldaten umfassen soll .
Am Mittag gab es ein gemeinsames Eintovsessen . Am Nach¬
mittag schloß sich an verschiedene Referate und eine packende
Prooaganüarede des Majors a . D . Hesse kameradschaftliches
Zusammensein der alten Frontkämpfer an .

Jlus dem Rheingau .

) ( Niederwalluf , 30 . Mai . Ihr 75 . Lebensjahr vollendete
in Rüstigkeit Frau Witwe Sophte Eottron .

) ( Eltville , 30 . Mai . Nach über 20 Jahren war bei dem
über 40 Jahre alten Kriegsteilnehmer Anton Schäfer ein
Geschoßsvlitter in Bewegung geraten . Es gelang der ärztlichen
Kumt nicht mehr , das Leben des immer rüstigen Mannes zu
erhalten . Am Sonntagnachmittag wurde der Verstorbene unter
herzlicher Teilnahme von einer großen Trauergemeinde und
mit militärischen Ehren zu Grabe getragen . — In der . .Burg
Craß " veranstaltete der MEV . „ Liederkranz " einen
Familienabend , bei dem der Chor unter Jakob Hölzer für
seine gutgewählten Darbietungen anerkennenden Beifall
erntete . — Ihr 80 . Lebensjahr vollendete vergangene Woche
in erstaunlicher Rüstigkeit Frau Elise M e n t g e s , geb .
Kirschner . — Der Kreisabschnitt Eltville des Reichsbundes
deutscher Beamten hat für 12 SA .- Männer und 8 österreich¬
ische Kinder Freiplätze zur Verfügung gestellt .

) ( Kiedrich , 30 . Mai . Seine Meisterprüfung im Elektro -
Jnstallations - Handwerk hat Hans Becker bestanden .

. .. , — Rauenthal , 30 . Mai . Aus Veranlassung des Kreis -
mhrers mnd eine Zusammenkunft der Kriegskameraden zwecks
Gründung einer Ortsgruvve des NS .- Reichskriegerbundes
( Kyffhämerbund ) statt .

"
Lahn und Westerwald .

= Wetzlar , 29 . Mai . Der 29iährige Eespannführer K .
Dretz hatte mit seinem Einspänner einen Transport zu er¬
ledigen . Als das Pferd scheute , versuchte Dietz es zu be¬
ruh Pen : er kam aber zu Fall und wurde überfahren . An den
Verletzungen ist er im Krankenhaus gestorben .

Frankfurter Nachrichten .

Grabmal für ^ -Standartenführer Schwarz .
— Frankfurt o . M . , 30 . Mai . Auf dem Hauvtfriedhof

weihte am Montagnachmittag Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger ein Grabmal für den ff - Staudartenführer
Schwarz , den ehemaligen Führer der 2 . ff - Standarte . der
bei einem Flugzeugunfall sein Leben im Dienste des Vater¬
landes ließ . Der Gauleiter würdigte den toten ff - Stan -
darteniührer Schwarz als einen vorbildlichen Parteigenossen
und ff -Führer . Er habe ein Leben gelebt , das wert gewesen
sei , gelebt zu werden . Als es galt die Grenzen des Vater¬
landes zu schützen , habe er zur Waffe gegriffen , und als der
Führer gerufen hätte , fei er unter seine Fahne getreten und

Die Apotheker tagten in Frankfurt .

In der Eauhauvtstadt fand der 5 . Deutsche Avo -
thekertag , der gleichzeitig als 1 . Eroßdeutscher Ävo -
thekertag durchgeführt wurde , statt . In der Feiersitzung
nahm auch Gauleiter Reichsstattbalter Sprenger das
Wort . Er hob besonders die Volksverbundenheit des
Apothekerstandes hervor . Von der Apothekerschait sei der
Kampf um die Erneuerung Deutschlands zielbewußt aus¬
genommen worden . Es sei besonders erfreulich , so betonte der
Gauleiter , daß die Apothekerschait sich Io rasch in den neuen
Staat eingeordnet habe . Alle Juden seien aus dem Stande
entfernt worden . Anschließend an die Rede des Gauleiters be¬
tonte Oberregierungsrat Grunwald die reibungslose Zu¬
sammenarbeit zwischen der Avothekerkammer und sämtlichen
Reichsbehörden . Im Mittelpunkt der Feier stand die Fest¬
ansprache des Reichsapothekerfübrers und Leiters der Retchs -
apothekerkammer , SA .- Brigadeführer Schmierer , der
einen großen Überblick über die ständische Entwicklung des
Apothekenwesens brachte , das im Dritten Reich seine end¬
gültige Erfüllung erlebte . „ Dem nationalsozialistischen
Staat "

, so schloß Reichsapothekerführer Schmierer seine An¬
sprache . „ war es Vorbehalten , in der Reichsavotbekerordnung
ein einheitliches Kammergesetz für das Reich zu schaffen und
damit den vorläufigen Schlußstein hinter eine Entwicklung
zu setzen , die den einzelnen Standesangehörigen zwingt , sich
aktiv durch persönliche Leistung seinen Platz und sein Recht
in der Volksgemeinschaft zu behaupten , denn das soll doch der
letzte Sinn der ständischen Selbstverwaltung sein , daß die ver¬
liehenen Rechte eine um so größere innere Verpflichtung dem
Volk und Staat gegenüber auslösen . Für jeden einzelnen
deutschen Apotheker gilt es als Losung unserer Arbeit für
jetzt und alle Ewigkeit unseres Volkes „ I ch d i e n e "

.

Am Malerwinkel bei Rauenthal .

( Von hier aus hat Kaspar Kügler eine ganze Reibe schöner
Taunuslandschaften gemalt, )

Da sitz
'

ich nun als Herbst im Lenz .
Wo einst so oft wir waren :
Das Malerplätzchen . ja ich kenn '

s
weit mehr als fünfzig Jahren .
Hier laß mein Kögler manchesmal
Und schaut ' ins Schlangenbader Tal
Und trank mit vollen Zügen
Des Taunus Schönheit rings umher .
Die ganze neue Frühlingsmär
Mit innigem Vergnügen .

Mein Kaspar längst von bannen zog
Ich sitz

'
als Herbst im Frühling

Und ziehe meinen Kragen hoch
Und fürchte die „ Verkühling

"
.

Zum Gasthaus ziehe ich hinauf —
Weinkenner sitzen dort zuhauf .
Ich will mir einverleiben
„ Burggraben "

. „ Hilbitzberg
" und „ Steil “

.
Und — wenn auch nur für kurze Weil —
Des Lebens Herbst vertreiben .

Rudolf Dietz .

—1 » Färbermeister
M1 / reinigt Chemisch

Laden : Bismarckring 24
Betrieb : Moritzstr . IO Ruf 223 57

habe ihm die Treue in den schwersten Tagen gehalten . Aber
nicht nur als ff - Führer habe er seine Pflicht getan , sondern
auch zum Aufbau des Dritten Reiches habe er sich dem Führer
zur Verfügung gestellt . Was in seinen Kräften lag , habe er
getan . Sein Name würde ewig mit dem Gau Hessen - Nassau
verknüpft lein . Wie er im Leben gekämpft habe . Io sei Stan¬
dartenführer Schwarz auch kämpfend gestorben . Als Vorbild
würde er der kommenden Generation voranleuchten .

Jlus Hessen .

Eine lOOiöfirige Feuerspritze noch in Benutzung .
— Lauterbach , 30 . Mai . Der seltene Fall , daß eine

hundert Jahre alte Feuerspritze jetzt noch ihren Zweck erfüllt
und dienstlich verwendet wird , ist in dem Kreisort Ilbes¬
hausen zu verzeichnen . Das Jubiläum dieser Spritze wurde
am Samstag in Gegenwart von Kreisfeuerwehrführer
S t ö o v l e r feierlich begangen . Die alte Spritze ist von 1838 :
ihre kunstvollen Eisenbeschläge und ihr Holzgestell wurden von
örtlichen Handwerksmeistern geschaffen . Aus dieser Zeit stammt
auch das sogenannte „ Feuereimer - Eeld . das früher
jeder Einwohner für Feuerlöschzwecke der Gemeinde zu zahlen
hatte . Dieses Feuereimer -Eeld wird heute noch erhoben und
betrögt 5 RM . für jeden heiratenden jungen Mann , der da¬
mit formell das Ortsbürgerrecht erwirbt .

Beim Rangieren getötet .
— Gießen , 28 .

' Mai . Beim Rangieren im Gießener Bahn¬

hof wurde am Freitagabend der 26 Jahre alte Rangier -
arfieiter Walter Müller von einem Güterwagen erfaßt
und so schwer überfahren , daß der Tod des Mannes auf der

Stelle eintrat . Ein zweiter Arbeiter kam mit leichten Ver¬

letzungen davon .

Auf der Reichsautobahn -Bauftelle in der Nähe von
Lumda wurde der Arbeiter Philipp Fuchs aus Göbelnrod
von einer Feldbahnlokomotive überfahren und auf der Stelle

getötet . Ein weiterer Arbeiter wurde am Kopf erheblich

Ein Rehbock sprang ins Motorrad .
— Schotten , 29 . Mai . Auf der abendlichen Heimfahrt

mit dem Motorrad Io rang einem jungen Mann aus Ulfa ein
durch den Lichtschein der Motorradlamve geblendeter Rehbock
in die Maschine . Während der Rehbock tot auf der llnglücks -
Jtätte liegen blieb , mußte der Motorradler mit Knochen - und
Rippenbrüchen sowie einer Gehirnerschütterung schwer ner =t. i
letzt dem Schottener Krankenhaus zugesübrt werden .

— Bad Nauheim , 28 . Mai . Durch Entgegenkommen der
Stadtverwaltung ist es möglich geworden , daß in der Bade¬
stadt eine Jugendherberge errichtet wird . Auf dem Johannis¬
berg wurde ein Anwesen zur Verfügung gestellt , das nach
seiner Umgestaltung an Pfingsten beziehbar sein wird .

Gietzener Studententag .

Schenkungen des Gauleiters und der Stadt Gießen .
Gießen , 29 . Mai . Aus Anlaß des Ersten Gießener Stu¬

dententags fand am Samstag in der Aula der Universität
ein Festakt statt . Die Feier wurde eingeleitet mit einer Be¬
grüßungsansprache des Gießener Etudentenführers Frank ,
der dabei die hohe Pflichtausfassung des nationalsozialistischen
Studenten darlegte , anschließend mit der Gefallenenehrung
und Kranzniederlegung am Ehrenmal der Universität . Da¬
nach hielt der Rektor der Universität Prof . 3 ) r . Seifer
eine Ansprache , in der er die Pflichten der Professoren und
Studenten int nationalsozialistischen Reich umriß und dann
unter lebhaften Beifallskundgebungen der Festversammlung
mitteilte , daß Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger als >
neues Zeichen seines besonderen Wohlwollens für die Uni -
versität Gießen sich bereiterklärt hat . für die Gießener Stu -
denten - Kameradschaften eine W o ch e n e n d h ü 11 e in schöner
Gegend zu errichten und auf feine Anregung hin die Stadt
Gießen die Errichtung einer weiteren Hütte übernommen hat .
Für diese Förderung des studentischen Lebens sprach der
Rektor bei erneutem Beifall der Festversammlung dem Eau -
letter Reichsstatthalter Sprenger und dem Oberbürgermeister
der Stadt Gießen den herzlichen Dank der Universität , des
Altberrenbundes und der ^ udenten - Kameradschaften aus .
Hierauf sprach in packender Weife der Hauptstellenleiter für
Kameradfchaftserziebung in der Reichsstudentenführung
Reich über das Wirken der Univerfität . der Professoren und
des Studenten im nationalfozialistifchen Reich , Über die Auf¬
gaben der Gemein !chaitserziehung in den Kameradschaften
und über die Forderung dieser Aufgaben durch die Ält -
herrenbünde nach der von dem Reichsstudentenführer ge¬
gebenen Zielsetzung .

Leihbücherei

FEUER & GECKS
Webergasse 29 , Ruf 220 21

Alle guten Neuerschdiwngen

finden Sie in unserer Bücherei

Alle Jäger
freuen sich über das neue Buch

Friedrich Kipp : Die Jägerstreiche des

tollen Romberg . . Leinenbd . 5 .50

HANS 1 . v . GOETZ
Buchhandlung u . Antiquariat

neben der Hauptpost , Ruf201 34

Bücher —

Geschenke

vom

bleibenden

Wert '

Buchhandlung

UM BARTH - VE NNReiseführer von Baedeker u .Grieben

Autokarten ( Iro , Ravenstein u . V . B.)

Billige Lektüre . Füllfederhalter
mit 14 kar . Goldfeder von 3 . - RM an

NS . - Buchhandlung

CARL PFEIL
Wiesbaden

Gr . Burgstr . 19 , am Adolf - Hitler - Platz

Neuerscheinungen :

Curie : Madame Curie . . . . 8 . 40

Nawrath : Indien und China . 18 . -

Reiseführer und Autokarten

Sprachführer u . Wörterbücher
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Sudetendeutsches Volkserbe .

Sprache , Lebensart , Charakter der Deutschböhmen .

Von Werner Lenz .

Das waldige , quellenreiche Vöhmerland ist stets ein

Edelstein der Schatzkammer Deutschland gewesen , lind

solange es staatspolitische Grenzen gibt , gehörte das Land

zwischen den Sudeten und dem Böhmisch - Bayerischen Walde
zum Reiche . Von der Urbevölkerung wissen wir nicht viel .
Erste sichere Kunde haben wir davon , datz ungefähr ums Jahr
300 v . Ehr . keltische Stämme — vor allem die Bojer , daher
Bojerheim , Böheim ! — sich dort ansiedelten , um allerdings
bereits im Jahre 58 v . Ehr . den aus der Maingegend zu¬
strömenden Markomannen Platz zu machen . Der Führer dieser
Germanen , Marbod , ist als erster Böhmenkönig anzusprechen :
er bemühte sich bereits damals darum , ein Erotzdeutsches
Reich durch Einigung der germanischen Stämme in möglichster
Weite zu erstellen . — Es verging fast ein halbes Jahrtausend ,
in dem die Deutschen unbestrittene Herren des ganzen Landes
waren , bis weit nach Mähren hinein , ehe sie sich dem Huge der

Völkerwanderung anschlossen und westwärts , bzw . südwärts ab¬
zogen . Die Markomannen blieben schon in Bayern stehen ; da
sie aus dem Lande der Bojer kamen — zwar waren diese nur
viel kürzere Zeit als die Germanen dort zu Hause gewesen ! —
nannte man sie Bajuwaren ; nun erst empfing Bayern seinen
bleibenden Namen . Die heutigen Bayern sind ihre Abkömm¬

linge . Ins leere ostdeutsche Land — bis zum Böhmerwald und
bis zur Saale — ergossen sich über die Beskiden slawische
Völkerschaften ; aber es darf hierbei bemerkt werden , datz sie
nicht Herren des böhmischen Landes wurden , sondern von den
mongolischen Awaren herbeigeführt und beherrscht waren !
1000 Jahre sollten vergehen , bis auch einige Slawenfürsten die
böhmische Krone , — jedoch als deutsches Reichslehen , an das
später eine Kurwürde gebunden war — trugen . Die
slawischen Volksteile wurden von der deutschen Herrschaft , die
nach der Rückwanderung der Germanen zumal durch Kaiser
Karl den Frankenkönig wieder gesichert wurde , schonend als
Minderheit und Unterschicht behandelt . Bemerkenswert ist es ,
daß Böhmen die Wiege der neuhochdeutschen Schriftsprache ist ;
unter dem Einflutz der Kanzleien der deutschen Städte
Böhmens , in denen ober - und mitteldeutsche Spracheinflüsse
zusammenströmten , nämlich hatte sich eine llrkundensprache ent¬
wickelt , die von der kgl . Kanzlei der Luxemburger in Prag
ausgenommen , weiter ausgebaut und schlietzlich auch von der
benachbarten kursächsischen Kanzlei übernommen wurde . So

Theater » Kurhaus « Film )
Deutsches Theater . Dienstag , 31 . Mai , 19 .30 - 22 .15 Uhr : „ Der

Eoangelimann "
. St . -R . A 32 . — Mittwoch , 1 . Juni , 19 .30

bis 22 Uhr , zum ersten Male : „ Der erste Frühlingstag
"

, Lustspiel
in drei Akten von Dodie Smith . St .-R . D 33 .

Restdeuz -Theater . Dienstag , 31 . Mai , 20 — 22 Uhr : „Park -
strotze 13 “

. — Mittwoch , 1 . Juni , 20 — 22 .10 Uhr , zum ersten
Stau : „ Jngeborg “

. Lustspiel in drei Akten von Curt Eoetz .

Kurhaus . Mittwoch , 1 . Juni . 16 Uhr , im Kurgarten (Bei un¬
geeigneter Witterung im kleinen Kurhaussaal und Weinsaal ) :
Bäder - Modellschau von neuesten Original -Modellen der Mode¬
zentrale des Reichsinnungsverbandes des Damenschneider -
Handwerks . Eintrittspreis 2 RM ., für Dauer - und Kurkarten¬
inhaber 1 .50 RM . 20 Uhr im großen Kurhaussaal : ( „ Musik
der Völker “ ) 1. internationales Konzert : „ Griechisch -italieni¬
scher Abend . Leitung : Musikdirektor August Vogt . Solistin :
Tycha Turlitaki ( Sopran ) . Orchester : Stadt . Kurorchester .
Manolis Kalomiris : Griechische Rhapsodie Rr . 1, op . 21 ( für
Orchester von Gabriel DiernS ( deutsche Uraufführung ) . Andreas
Reserrtis : Lier Orchesterlieder ( Uraufführung ) Text von
R . Petimesas -Lavras . Manolis Kalomiris : Smaragdas Arie
aus der Over „ Vrotomafioras " ( Der Baumeister ) ( deutsche Ur -
ausfübrunal .Andreas Reseritis : Griechische Tanzsuite über
Cyprische Motive ( Uraufführung ) . Claudio di Monteverdi —
Francesco Malipiero : „ Omaggio a Tersicore “ ( Huldigung für
Tersichore ) ( deutsche Uraufführung ) . Giuseppe Berd, : Arie
aus dem 1 . Akt der Oper „ Aida “

. Ermanno Wolf -Ferrari :
Divertimento in D - dur , op . 20 . Giuseppe Verdi : Arie der
Leonore aus der Oper „Die Macht des Schicksals ( Friedens -
arie ) . Ouvertüre zur Oper „ Die Macht des Schicksals "

. Ein -
trittspreise : Abonnementspreis für 5 Konzerte 2.50 RM .
Kassenpreis für ein Konzert : 0,75 RM . Dauer - und Kurkarten
gültig .

» runnenk - l - nnade . Mittwoch , 1 . Juni , 11 Uhr : Frühkonzert ,
ausgeführt von der Kapelle Otto Schillinger . Kurkarten gültig .Srala -Bariets : Sensations -Gastspiel T r u x a persönlich , bekannt
von dem gleichnamigen Tobisfilm . Oskar Albrecht konferiert
das große Programm .

Film - Theater .
llfa - Palast : „ Der unmögliche Herr Pitt

"
.

Walhalla : „ Broadway - Melodie 1938 “
.

Thalia : „ Pvette "
.

Ftlmpalast : : „ Gabriele eins — zwei — drei "
.

Capitol : „ Manege
"

.
Apollo : „ Der nackte Spatz "

.
Urania : „ Höllentempo

"
.

Luna : „ Tango Notturno "
.

Olympia : „ Mve Billa "
,

llmou : „ Ein Teufelskerl
"

.
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kommt es , datz Luthers Bibelübersetzung , mit der erst die
gesamtdeutsche Volkssprache geschaffen wurde , aus Böhmen ,
dem einzigen zum Deutschen Reiche gehörigen Königslande ,
entstammt . Auch ist es ein beredtes Zeichen für die deutsch -
kulturelle Bedeutung des Sudetenlandes , datz dort , nämlich in
Prag , vor 590 Jahren die erste deutsche Hochschule gegründet
wurde !

Keineswegs aber ist es lediglich die deutsche Führerschicht ,
der Böhmen seine Kultur verdankt . Gerade auch das deutsche
Volkstum hat dortzulande alle geistigen , kulturellen , wirt¬
schaftlichen Kräfte mit wecken helfen . Ein sudetendeutsches
Lied singt :

„ Aus Bayern , Schlesien und Sachsen sind wir der Sudetcn -
starnrn . . .

“ Das stimmt völkerkundlich haargenau . Der west¬
lich gelegene Nordgau ist bajuwarisch , also gleichstämmig mit
dem auch örtlich benachbarten Bayern und Österreich . Man
spricht dort eine Mundart , die bis Regensburg , Nürnberg und
auch in der Oberpfalz sich nut leicht abwandelt ; und ebenfalls
im südlichen Böhmerwald spricht das Volk nicht viel anders
als in Tirol oder in Steiermark :

„ llewa '
s Stieg

' I bin i gesprunga ,
üwa '

s Wiesel bin i g
' rcnnt . . .

“

Kern des Nordgaues ist das Egerland mit seinem Um¬
kreis , s '

Egerland und zingstrim "
. Der sudetendeutschc Osten

ist schlesischer Volksart , der Norden obersächsisch . Daraus ergibt
sich dann eine selbstverständliche Übereinstimmung auch der
sudetendeutscheu Volkssitten mit denen der angrenzenden Be¬
wohner Deutschlands . Dr . Adolf Hauffen , der Begründer der
deutschböhmischen Volkskunde im

"
neuzeitlichen Sinne , sagt

z. B . bezüglich der bajuwarischen Böhmen : „ Vieles erinnert
an die Lebensverhältnisse der Alpenbewohner : die Ernte -
bräuche , die Volkstracht , ihre Bauernhäuser , die Freude am
Gesang und Tanz , das poesieoerklärte Liebesleben mit dem
Fensterln , ihre Juchezer und Vierzeiler , hier Estanzeln ge¬
nannt "

. Und wirklich , könnte dies Schnadahüpfl aus dem
Böhmerwald nicht ebensogut in Oberbayern erklingen :

„ A wunderschön
'
s Madel hot an prächtigen Zopf !

Un roann '
s einem rappelt , so spürt er

'
s im Kopf !"

Und dann die Volksbräuche ! Sie stimmen im wahrsten
Sinne „ von der Wiege bis zur Bahre

" im westlichen Deutsch¬
böhmen und in Bayern wie Österreich überein . Einem Kind
wird — wo alter Vauernbrauch noch gepflegt wird — in das
erste Bad Milch geschüttet , damit es schöne weiße Haut be¬
kommt ; man trocknet es mit einem roten Tuche ab ; dann

kricgt
'
s rote Wangen . Das Waffer gietzt man unter einen

Apfelbaum , dann gedeiht das Kind — und mit ihm der Baum ,
der oft dem Kinde zu Eigentum neu gepflanzt wird und seinen
Namen trägt . Abwandmngen sind natürlich zu finden . So
wählt man in der Steiermark für das Badewasser eines
Knaben einen Apfelbaum , fürs erste Badewasser eines Mädels
einen Birnbaum . Hier wie dort sagt die Gevatterin , die das
Neugeborene bewundert und lobt hinterher : „ Gott behüt , datz
i '

s nit verschrei !" Die Hochzeitssitten stimmen in ihrer bunten
Fülle grundsätzlich hier wie dort zusammen ; und wenn die
Lebcnsuhr abgelaufen ist , so kommen in Böhmen wie in der
bayerischen Oberpfalz die Leichen auf ein geschnitztes , bemaltes

Ĥerrlich

erfrischend

gründlich reinigend und dabei doch
den Zahnschmelz schonend . —

Stoße Tube 40 TI . , kleine Tube 25 TI .

und oft mit Sprüchen oder Nachrufen bedecktes Totenbrett , das
später an Wegkreuzungen oder Kirchhofsmauern aufgestellt
wird . Und im Egerland wie in manchen Gegenden Bayerns
und Österreichs sagt man dem Vieh im StaÜe den Tod des
Hausherrn an , nimmt auch den Kühen für die Dauer des
Trauerjahres die Glocken ab , die sonst so melodisch die Almen
überschellen . Für das schwäbische „ Heierles gehen " und für
das gemeindeutsche „ heimaarten " — abendliche Plauderstünd¬
chen abhalten — sagt man in Böhmen „ Hutzen gehen

"
, und

übt es allfeierabendlich gern . Die Hausformen Deutschböhmens
sind auf dem Lande ausschließlich fränkisch -oberdeutsch . Im
Böhmerwald herrscht die bayerisch -österreichische Form , im
übrigen Sudetenland die — im strengeren Sinne — fränkische
Form vor .

So ist der deutsche Boden Böhmens ein Bild deutschen
Wesens . Und es ist des Nachdenkens wert , was wohl Eoetbe ,
Eichendorff , Körner , Stein , Beethoven — sie weilten alle oft
und gern in böhmischen Bädern und Wäldern — gesagt hätten ,
wenn man ihnen verkündet hätte , datz sie dort nrcht auf deut¬
schem Volksboden ständen ! Wahrscheinlich nichts ; denn bei
solcher Rede verschlägt

' s wohl jedem den Atem !

Pflege der Familie .

Deutschland und Italien die einzigen Nationen , die eine
richtige Rassen - und Bevölkerungspolitik treiben .

Rom , 31 . Mai . Die Abordnung deutscher Sachverständiger
für Raffen - und Bevölkerungspolitik , die am Sonntag in der
italienischen Hauptstadt eingetroffen ist , hat unter Führung
des Leiters des Raffenpolitischen Amtes der NSDAP . Pros .
Dr . Groß am Montag am Grabe des Unbekannten Soldaten
einen mit dem Hakenkreuz geschmückten Lorbeerkranz nieder -
aelegt . Anschließend wurde die deutsche Abordnung vom Prä¬
fekten von Rom und dem Staatssekretär int Innenministerium ,
Buffarini ffiuibi , empfangen , der in seiner Ansprache
betonte , datz Deutschland und Italien die einzigen Nationen
der Welt smd , die eine richtige Raffen - und Bevölkerungs¬
politik treiben . Anschlietzend besuchten die deutschen Gäste den
von Prinz Borghese geleiteten faschistischen Verband für
kinderreiche Familien , deffen Abzeichen Prof . Dr . Trotz ,
tt - Eruppenführer Heitzmeyer und - - -Obergruppenführer Dr .
Euett verliehen wurde . Bei diesem Besuch hatte die deutsche
Abordnung auch auf diesem Gebiet das gleiche Ziel verfolgt
wie der Nationalsozialismus , nämlich die Familie und den
Familiengedanken zu verteidigen und zu vertiefen .
Der Nachmittag galt der Besichtigung des Forum Muffolini ,
während die deutsche Delegation am Abend von Außenminister
Graf Ciano , sowie von Parteisekretär Minister Starace
empfangen wurde . Anschließend legten die deutschen Gäste am
Ehrenmal der gefallenen Faschisten einen Lorbeerkranz nieder .

Die Betreuung der Ostmark .

Die gewaltigen Erfolge und Leistungen der RTV .

Stuttgart , 30 . Mai . Auf einer Großkundgebung der NS .-
Frauenschaft in Stuttgart am Sonntag , an der 8500 Frauen
aus allen Teilen des Gaues Württe - nberg - Hohenzollern teil -
nabmen , sprach neben der Reichsftauenführerin Frau Scholtz -
Klink und Reichsstatthalter Gauleiter Murr auch der
Hauptamtsleiter der NSV . H i l g e n f e l d t , der vor allem
auf die Leistungen der NS .- Volkswohlfahrt eingina . Der
Redner erinnerte an die gewaltigen Leistungen des Hilfswcrks
„ Mutter und Kind " in den vergangenen Jahren . U . a . habe
man die Säuglingssterblichkeit seit 1932 von 7,9 auf 6,5
v . H . herabg es rückt . Dies bedeute für das Reich die
Erhaltung des Lebens von Tausenden und aber Tausenden

von Kindern . Seit 1932 habe sich die Zahl der Kindergärten
mehr als verdoppelt . Die Mütterverschickung werde jedes
Jahr umfangreicher . Die Wohlfahrtspflege habe heute nicht
mehr am Ende , sondern am Anfang des Menschenlebens zu
stehen . Damit wolle man verhüten , datz überhaupt ein Mensch
zum Krüppel werde .

An den Ergebnissen dieser gesamten Arbeit , in jüngster
Zeit an den für Österreich getroffenen Maßnahmen sehe man ,
daß man auf dem richtigen Wege sei . Bis Ende 1938 würden
insgesamt etwa 140 000 österreichische Kinder und
20 - bis 25 000 Mütter verschickt . Besonderes Augen¬
merk werde darauf gelegt , die alten Kämpfer Österreichs durch
Erholungsurlaub wieder einsaMhig zu machen . Vis zum
10 . Apnl dieses Jahres seien Lebensmittel , Kleidungsstücke
usw . im Werte von 22 Millionen RM . für die österreichische
Bevölkerung ausgegeben wordal . Bis zum 1 . Oktober dieses
Jahres würden , um die härteste Rot zu beseitigen , 85 Mil¬
lionen RM . bereitgestellt .

Wetterber . chtS ~ X
Witterungsaussichten Bi » Mittwochabend :

Zunächst wieder zunehmende Unbeständigkeit mit verbreiteten
Riederschlägen , dann wieder wechselnd bewölkt und Schauer ,
anfänglich südliche , dann böig -auffrischende und auf West drehende

Winde mit neuer Abkühlung .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

Darum 30. Mai 1938 31. Ma »

O r i s z e it 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
iüft - )druck V auf 0* und Normalschroere . .
red , J
Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und . stärke .......
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

744 .2

11.6
92

SSW 1
1.3

bedeckt
Regen

743 .1

15.6
56

W LW 3
2.3

wü .kig
Regen

744 .8

11.4
75

WSW 3
0.5

Herler

751.7

12.7
75

SSW 2
0.1

woUrg

30. Mai 1938 Höchste Temperatur : 17.0.
Tages mittel der Temperatur : 12.6.

31. Mat 1938 Niedrigste Nachttemperatur : 3.7.
Sonnenlcheindauer am 30 . Mat 1938

vormittags 1 Std . — Mio . nachmittags 2 Gib . 36 Sein .

Wiesbaden , Langgasse 2

Einmal SALAMANDER
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veranstaltet von der Modezentrale des deutschen Damenschneiderhandwerks .

Die besten Kräfte deutschen Modeschaffens aus dem ganzen Reich geben hier

eine Probe ihres großen Könnens • Eintrittspreis RM2 . — , für Abonnenten RM1 . 50

Mittwoch , den 1 . Juni 1938

nachmittags 4 Uhr

im Kurgarten ,

bei schlechter Witterung

im Weinsalon und

Kleinen Saal

8 - Uhr -Abendblatt

Ruth

400

615

830

wi ®

KOCH AM ECK

Film Palast

Rat -
11 .30

und

Marianne Hoppe
Gustav Fröhlich

Grete Weiser

Premiere :

Morgen Mittwoch ft Uhr und 8 . 15 Uhr

Jugendliche nicht zugelassei

Auch für die starke Dame

finden Sie in unserer A bteilung
DAMEN - BEKLEIDUNG

ein reichhaltiges Lager in

aparten Sommer -Kleidern

Heute zum letzten Male

TRUXA persönlich

Mittwoch 4 Uhr Hausfrauen - Nachmittag
bei kleinen Preisen

Kirchgasse 72 — Fernsprecher 261 37

Der Füllhalter mit großem
durchsichtigem Tinten¬
raum , Kolbenfüllung Z
u . großer Goldfeder ' *' *

ESA 1 werden schnell beseitigt durch

mit Gorantiemarke .
Jetzt audt 8 . extra verst . in Tuben 1.95 .
Gegen Pickel , Mitesser Venus Stärke A.
Beschleunigte Wirkung durdt Venus -
Gesichtswasser 0 .80 , 1.35 , 2 .20 .

Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ;
Parfümerie „ Etak " , Kirchgasse 11 ;
Parf . Zimmermann , Kirchgasse 29 .

Mittwoch , 1. Juni 1938 .
5.00 Musik . 5.45 Ruf ins Land . 6 .00 Crescendo —

Morgenspruch , Gymnastik . 6.30 Konzert . 7.00 Nach¬
richten . 8.00 Zeit , Wasserstand . 8.05 Wetter . 8 .10
Gymnastik .

Auf der Bühne :

Conchita und Rocco

Das beste deutsche Tanzpaar

Eineeinzige

IDEE kann Ihr Geschäft hochbringen

Es ist natürlich nicht so leicht , ein¬

fach Ideen zu haben , denn dazu

gehört immer wieder,daß manAugen
und Ohren öffnet und sich über alles

orientiert , was so in der Werbung
für das Geschäft nötig ist . Unsere

Hauszeitschrift Die Zeitungsanzeige

bringt alle Monate viele Anregungen
und eine große Anzahl guter Vor¬

schläge auch für Ihr Geschäft . Lassen

Sie sich unsere Hauszeitschrift einmal

zusenden vonderAnzeigeniAbteilung
des WiesbadenerTagblatts , es kostet

Sie keinen Pfennig .

8.30 Konzert . 9 .30 Gaunachrichten . 9 .40 Kleine
schlüge für Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk .
Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .40 Volk
Wirtschaft . 11 .55 Osteite Stellen .

6 . 15 8. 30 Uhr

1.00 1 .25 1 .50Ah * * • • » ■ - Abfahrt oi. Motorschiff Sonn -

wie »? Kaffeefahrt * *» ■« * * •w,e "
Donnerstags nachm . 31 / 2 Uhr

mm üeidienfilhrt vor den Rheinterrassen . Fahr -
* • ■ ■ ■ ■ h

preisfiir Hin_ u Riicltf . 60 pt

12 .00 Werkkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zett , Nachrichten . 14 .15 Musika¬
lische Kurzweil . 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .15
Ftedelhänschen , geig

' einmal .
16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche

Lautsprecher . 18 .45 ^ Fliegendes Deutschland . 19 .00
Zeit , Nachrichten , Weiter , Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft . 19 .10 Virtuose Musik .

20 .00 Aus Wiesbaden : Griechisch - italienischer Abend .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Wetter , Nachrichten ,
Sport . 22 .30 Unterhaltung und Tanz . 24 .00 Musik .

Auch bei fäledtjtcm IDetter
lohnt sich ein Spaziergang durch die Kuranlagen zur

Ea/e - GaMatte Vlumentvicfe
In den gemütlichen Gasträumen werden Sie bestens
bedient . - Mittagstisch 12 .30 -14 Uhr . Auch abends geöffnet
Zutritt für jedermann .

T Yvette
Die Tochter einer

Kurtisane

In den Hauptrollen :

Käthe Dorsdi
Darstellerin auseinem übervollen Herzen , eine große Seele ,
die alle } überstrahlt — für jeden Kenner der deutschen
Bühne die eine , die unvergleichliche — die Dorsch !

Hellberg - Joh . Riemann - Alb . Matterstock

Ein Film , der zu den allerbesten

der jetzigen Spielzeit gehört ! "

“

Pfingsten !
Jugend !. Komplet aus Kunsts .

Mattkrepp in vielen

hellgrundigen Mustern -4 50
kleidsame Form . . • J ' I

Apartes Streifenkomplet aus
Kunsts . Rips m . sportl .
Knopf - und Taschen - ~A W50
Verzierung ..... -L •

Entzückendes Nachmittagskleid
aus Kunsts .Lavable , in
hübsch . Blumenmust . ,
gezogene Passe und | Ci 75

Schleifengarnitur . . * - * *

Elegant . Sommerkleid a .Kunsts .
Mattkrepp in aparten
Farbstellg . m . zweifarb . QCßO
Schärpe u . Blumen tu ff & (j

Vornehmes Sportkleid aus mo¬
dischen Sommerstoffen
uni und gemustert , mit

Das 12 - Uhr - Blatt schrieb :

Liebeneiner . . . . brachte endlich das Kunststück fertig , dem
deutschen Film eine Käthe Dorsch zu schenken , die mit ihrer Lei¬

stung als Oktavia Obardi jene einmalige Größe erreichte , die
ihr bisher nur auf der Bühne , niemals aber im Film beseh ieden war

Frauen -

kein einziger Mann

im neuen sensationellen

FraueR - Pwamm

Awfiw -wwt :

4 Potroffs , Radium - Platina - Plastiken

Ludana , die tanzende Radlerin

4 Livier ,
Kugelakt , vom Wintergarten Berlin

Eily Corelly , der weibliche Komiker

4 Jo Tellos , Tanzgruppe von Weltruf

Anna Wallenda ’s einzige dress . Elstern

Gretl Bauer ,
die charmante Vortragskünstlerin

Lotte Janowski ,
wegen großen Erfolges prolongiert

Der Siegeszug der Frau am Variete !

pjccssen ,

SCALA
Veichsserrdei ? ffranffurt

Sommer

Kleider

itl

| l |

WM
k - . ,

WW

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6 , 830 , So . 3 Uhr

8 UhrAbendbla*

ELEANOR POWELL
ROBERT TAYLOR

ä | | |
MDsG

M ß M
■'S
« ■ * : s
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